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1893. 


Telegraphiſche Rachrichtender Danz. Ztg. 

Bremen, II. Hal. Die Direclion des , Norddeuiſchen 
Liond‘’ theilt mit, daß die Meldung, wonach an Bord 
des in Newnork angekommenen Lloyddampfers „Gera“ 
130 Perſonen an den Blattern erhrankt ſeien, un- 
richtig iſt. 
Pockenfall vorgekommen. Dem Dampfer iſt ein Auf- 
enthalt dadurch nicht entſlanden, die ſämmtlichen Paſſa 
giere wurden unbeanftandet gelandet, bis auf 116 Per- 
ſonen, welche mit dem Erkrankten vor deſſen Er- 
krankung in der gleichen Abtheilung untergebracht 
waren. Dieſe Perſonen wurden zur Beobachtung nach 
Hoffmanns-Island überführt. 

Marjeille, 11. Mai. General Dodds iſt heute 
auf feiner Rückreiſe von Dahomen hier ange- 
kommen und von den Spitzen der Civil- und 
Militärbehörden empfangen worden. Eine große 
Volksmenge brachte demſelben Ovationen dar. 
Viele Käufer find beflaggt. Der General wurde 
auf der Fahrt durch die Stadt von einer großen 
Volk smenge enthuſiaſtiſch unter den Rufen: „Es 
lebe Dodds! Es lebe die Armee!“ begrüßt. Der 
ſocialiſtiſche Maire von Marſeille hielt eine An- 
ſprache an Dodds, in welcher er die Verdienſte 
des Generals und die Tapferkeit der Soldaten 
feierte. ; 

London, 11. Mai. Geſtern Abend fand im 
Hotel Metropole unter dem Vorſitz des Prinzen 
Heinrich Battenberg das Jahreseſſen des 
deutſchen Hoſpitals in Dalſton ſtatt, an welchem 
etwa 200 Perſonen Theil nahmen, darunter der 
deutſche Generalconſul. Nach den Toaſten auf 
die Königin und die Mitglieder der königlichen 
Familie trank der Vorſitzende auf das Wohl der 
fremden Herrſcher, welche Beſchützer des Hoſpitals 
ſind, und appellirte in beredten Worten zu 
Gunſten des Hoſpitals, welches ein deficit von 
nahezu 500 Pfd. Sterl. aufweiſe. Für den Fonds 
des Hospitals wurden 2586 Pfd. gezeichnet, mit 
Einſchluß der * Beiträge von 200 Pfd. 
vom deutſchen Kaiſer und 50 Pfd. vom Kaiſer 
von Oeſterreich. 

London, 11. Mai. Der Arbeiter Townſend iſt 
unter der Anſchuldigung, Gladſtone brieflich mit 
dem Tode bedroht zu haben, falls er die Home- 
rulebill nicht zurückziehen ſollte, vom Polizei- 
Ser in Bomjtreet vor die Ajfiien verwieſen 
worden. 


London, 11. Mai. Das „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet aus Bathurſt vom heutigen 


einen eingeborenen Häuptling fortgeſchlepp. 
Niambuntang liegt in der Nähe von Panchang 
am Gambia innerhalb der britiſchen Grenze. 


London, 11. Mai. Der britiſche Geſandte in 
Buenos-Anres überſandte dem hieſigen aus- 
wärtigen Amte eine Ueberſicht des Kandels von 
Argentinien im Jahre 1892. Die Zölle ergaben 
danach 92 Millionen Dollars Papier gegen 
53 Millionen im Jahre 1891. Die geſammte 
Einfuhr und Ausfuhr haben eine Steigerung um 
20 Proc. erfahren 

Hull, 11. Mai. Eine Feuersbrunſt in den 
Docks zerſtörte heute früh die Niederlage der 
Humbert - Engineering - Company, welche dicht 
neben der jüngjten Brandſtätte gelegen iſt. 

Stockholm, 11. Mai. Der Reichstag iſt geſtern 
geſchloſſen worden. 


Madrid, 11. Mai. In der Kammer beendete geſtern 
Gamazo die Berlefung des Budget und verlangte 
die Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe 
von 760 Millionen Peſetats in 4 Proc. innerer 
nicht amortiſabler Schuld zur Tilgung der 
ſchwebenden Schuld. Das Budget weiſt an Ein- 
nahmen 737 476 353 Peſetas, an Ausgaben 
737 216 891 Peſetas aus. — Die Kammer berieth 
ſodann die Vorlage betreffend die Vertagung der 
Munizipalwahlen. Die Republikaner nahmen an 
der Berathung nicht Theil. 3 

In der geſtrigen Kammerſitzung kündigte der 
Finanzminiſter Gamazo unter lebhaften Beifall an, 
daß die Königin⸗Regentin auf eine Million 
Peſetas der Civilliſte verzichte. 


An Bord der „Gera“ ſei nur ein leichter 


Tage, fran - andere, als die Kundgebung einer große 


Palermo, 12. Mai. Geſtern Nachmittag 3 Uhr 
10 Min. fand hier ein ſtarkes 12 Secunden an- 
dauerndes Erdbeben ſtatt, welchem 8 Uhr 20 Min. 
ein ſchwächerer Erdſtoß von 22 Secunden folgte. 
Es wurde jedoch kein Schaden angerichtet. Auf 
der Inſel Uſtica fand um 3 Uhr ein ſtarker Erd- 
ſtoß, ein ebenſo wellenförmiges Erdbeben von 7 
Secunden Dauer in ſüdöſtlicher Richtung ſtatt. 

Siſtowo, 11. Mai. Neueren Dispofitionen zu- 
folge werden Fürft Ferdinand von Bulgarien 
und Gemahlin erſt morgen Vormittag hier ein- 
treffen. 

Buhareft, 11. Mai. Aus der Provinz werden zahl⸗ 
reiche Ueberſchwemmungen gemeldet. Der Schaden 
iſt ſehr beträchtlich, auch mehrere Menſchen find um- 
gekommen. Viele Brücken und Straßen find zerftört, 
zwei Stadttheile von Buhareft find überfluthet. Es 
find alle Rettungsmaßnahmen getroffen. der Verkehr 
auf den Eifenbahnftrecken Bukareſt-Jaſſu und Buhareſt⸗ 
Severin wird ſeit heute früh durch Umſteigen ermöglicht. 

Buhareft, 11. Mai. Der Senat genehmigte nach 
zwölfſtündiger Debatte mit 49 gegen 14 Stimmen 
das Geſetz über die Weltgeiftlichkeit. 

Athen, 11. Mai. Der König hat heute Bor- 
mittag Sotiropulo empfangen und mit demſelben 
eine längere Unterredung gehabt, die ſich auf die 
Bildung des neuen Cabinets bezog. Morgen 
wird Sotiropulo wiederum vom Könige empfjan- 
gen werden. 

Waſhington, 11. Mal. Der Präſident hat geftern 
den Auslieferungsvertrag mit Rußland unter- 
zeichnet; derſelbe trägt bereits die Unterſchrift des 
Kaiſers von Rußland. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Mai. 
Der Wahlaufruf der Deutſchconſervativen, 


der nun auch an das Licht gefördert worden iſt 
(vergl. den Wortlaut deſſelben unten unter dem 
beſonderen Artikel „Von der e 
ſpricht an Kürze und Inhaltsloſigkeit feinen B 

gängern. Der Aufruf, der lediglich die Unterſe 
des Vorſitzenden des conſervativen Wahlverei 
Irhrn. v. Manteuffel-Croſſen trägt, iſt all 


hunftvol de eigent 
der Partei und verräth mit größter 
die Abſicht, im Trüben zu fiſchen. Frhr. v. Man- 
teuffel hat ſchon im Reichstag erklärt, die conſer- 
vative Partei könne den Antrag Huene zur 
Militärvorlage nicht als Wahlparole acceptiren, 
fie ſtimme zwar für denfelben und die Regierungs- 
vorlage, aber fie könne ſich über die Verhandlung 
im Reichstage hinaus weder an die Kuene'ſchen 
Ziffern, noch an die zweijährige Dienſtzeit binden. 

Das muß man wiſſen, um zu verſtehen, was 
der conſervative Wahlaufruf will, wenn er er- 
klärt, die conſervative Partei trete nach wie vor 
für die volle Wehrkraft unſeres Volkes ein und 
ſehe in derſelben eine unerläßliche Bedingung für 
die deutſche Machtſtellung und für die Erhaltung 
des Friedens. 

Was iſt „volle Wehrkraft“? Dabei kann ſich 
jeder denken, was er will; klar iſt nur, daß die 
conſervative Partei wieder auf den alten Stand- 
punkt der Berneinung der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit zurückgekehrt iſt. 

Der Wahlaufruf verwirft auch die deckungs⸗ 
vorſchläge der Regierung. Die Unbemittelten, 
der Mittelſtand und die Landwirthſchaft dürfen 
nicht belaſtet oder gedrückt werden. die conjer- 
vative Partei, deren Dertreter im Abgeordneten- 
hauſe den Rittergutsbeſitzern die Grundſteuer 
ſogar ohne Rückgabe der für Aufhebung der 
Grundſteuerbefreiung erhaltenen Entſchädigungen 
ſchenken wollen, nehmen ſich plötzlich der „Unbe⸗ 
mittelten“ an. Es iſt zum Lachen! Und welche 
der Vorſchläge, die die Regierung im Reichstage 
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Feuilleton. 


B. Berlin, 11. Mai. Der erſte Tag ver „orei 
geſtrengen Herren’, der Mamertius am heutigen 
Kimmelfahrtstage, hat in keiner Weiſe ſeinem Namen 
„Ehre“ gemacht, denn wir haben Sommerwetter, wie 
es nicht ſchöner gedacht werden kann; im Schatten 
eine gleichmäßige Temperatur von gegen 18 Gr. R. 


Dieſen faſt unnatürlich frühen warmen Tagen iſt es zu 


verdanken, daß die Natur eigentlich voll entwickelt; 
Kaſtanien und Flieder ftehen in vollſter Blüthe! Daß 
ein derartig durch das Wetter begünſtigter Feiertag 
es Verweilen im Grünen einladet, verfteht ſich von 
elbſt. Bereits in den frühen Morgenſtunden wanderten 
Tauſende den Bahnhöfen zu, um in die Umgebung 
Berlins ju fahren. In ganzen Geſchwadern ſtehen 
get: am Brandenburger Thore die Kremſer, die zu 
andpartien ſich einer großen Beliebtheit unter ge- 
wiſſen Kreiſen erfreuen, um mit Maiengrün geſchmückt, 
2 8 4 kleinen Städten, Mensch nett si 
n Feſttagsgewänder gehüllte Menſchen, riefigen 
Körbenf mit Proviant —1 vollen r. e 
beſtehen, na. dem Grunewald oder ſonſt 
wohin zu befördern. Man kann mit Recht ſagen, 
in der Umgebung Berlins wird es heute „fürchterlich“; 
aber wenn eine Steigerung noch möglich in diefer Be- 
iehung wäre, dann werden es die vor der Thür 
Nehenden Pfingſtfeiertage fein, wenn das Wetter ebenſo 
günſtig. Sicher werden dieſe Fefttage, was die Luft 
zu Ausflügen anbelangt, feit langen Jahren den Vogel 
abſchießen. Wenig zu beneiden find bei diefer „Sonn. 
tagsruhe“ die Beamten der Bahnen, Pferbebahnen 
oder Dampftrammans! Im grellen Gegenſat zu dleſer 
allgemeinen Feier ſtehen die ewigen Arbeiten im und 
am Ausſtellungspalaſt am Lehrter 1 da die 
Stunden bis zur Eröffnung der diesjährigen großen 
Berliner Kunſtausſtellung mit ſchnellen Schritten 
erannahen, ſie am kommenden Sonntag Mittags durch 
en Prinzen Friedrich Leopold eingeweiht werden 


eutlichkeit 


zur deckung ‚er Militarkoſten gemacht hat, 
drücken denn die Unbemittelten und den Mittel- 
ſtand? Die Brauſteuererhöhung wird nach conſer- 
vativen Lehren durch die Brauer gezahlt, nicht 
durch die Arbeiter oder die Handwerker und auch 
die Erhöhung der Branntweinſteuer um 5 Mk. 
per Hectol. ſoll für die Conſumenten nicht fühlbar 
werden. Allerdings fürchtet man, daß die Brauer 
dann verſuchen werden, den Preis der Gerſte zu 
Ungunſten der Producenten zu drücken und die 
Branntweinbrenner fürchten, daß ſie in Folge der 
Derminderung des Branntweinconſums ge— 
zwungen ſein würden, die Steuererhöhung auf 
das eigene Conto zu ſetzen. Welches aber ſind 


die „anderen, bisher zu ſehr geſchonten Steuer- 


quellen“, welche zur Beſchaffung der pp. 70 
Millionen Mark dauernder e 
angezogen werden ſollen? Dieſes Räthſel zu löſen, 
bleibt wiederum dem freundlichen Leſer überlaſſen. 
Nur die agrariſchen Ziele der Partei treten 
deutlicher hervor: die Bekämpfung neuer 
Kandelsverträge und die Unterſtützung des 
„Bundes der Landwirthe“ von Partei wegen. 
Aber welches find die berechtigten Forderungen 
der Landwirthe, welche dieſer Bund nachdrück⸗ 
lich vertreten ſoll? Keine Antwort. Deſto klarer 
iſt die Forderung hoher Zölle zum Schutze der 
nationalen Arbeit und im Zuſammenhang damit 
die Beſeitigung der Goldwährung. 5 
Die conſervative Partei tritt ferner ein „für 
die Erhaltung und die Kräftigung des Mittel- 
ſtandes in Handel und Gewerbe, im Handwerk 
und in der Landwirthſchaft.“ Ueber das Wie? 
chweigt der Wahlaufruf ſich wieder aus. Die- 
elbe Partei, der der Reichskanzler ſchon im 
Dezember v. J. vorwarf, daß fie antiſemitiſche De- 
magogie treibe, erklärt jetzt feierlich, ſie bekämpfe 
demagogiſche Umtriebe aller Art, natürlich nur 
diejenigen, die andere Parteien ſich zu Schulden 
kommen laſſen. Endlich proclamirt der Wahl- 
aufruf „das Bekenntniß zu der chriſtlichen Welt- 
anſchauung, welche ihre Bethätigung in unſerem 
Bolksleben, in der Geſetzgebung und in der 
Handhabung der Geſetze“, d. h. durch Rück- 
gängigmachung der bürgerlichen und ftaatsrecht- 
lichen Gleichſtellung der Juden und den Aus- 
thluß der Juden aus dem Richter- und Lehrer- 
ande etc. finden müſſe. 3 
Nach alledem kann es nicht über 
dieſes inellen Wa 


ce 


“ 1 N eli bild PS N U. D 
ſie ihre Ziele, wenn es nicht anders geht, auch 
gegen die Regierung zu erreichen bemüht ſein 
wird, „im Dienſte der Monarchie und des Bater- 
landes!“ N = 
— — 
Berufung des neuen Reichstags. 

In den maßgebenden Regierungskreiſen trägt 
man ſich, wie die „Kreuzzig.“ meldet, mit der 
Abſicht, den neuen Reichstag bereits zum 26. Juni 
einzuberufen. Als Motiv für dieſen frühen Termin 
wird die Ratificirung des deutſch-ſerbiſchen Handels- 
Vertrags angegeben. Wenn derſelbe nicht bis 
zum 1. Juli in Kraft träte, würde ein Vacuum 
eintreten. 


Bambergers Rücktritt. 


Leider beſtätigt es ſich, daß der bisherige Reichs- 
tagsabgeordnete Ludwig Bamberger, einer der 
hervorragendſten Männer des Freiſinns, der ein 
Menſchenalter im politiſchen Kampf geſtanden hat, 
ein Mandat nicht wieder annehmen wird. Auch 
das iſt eine traurige Folge der jetzigen Reichstags- 
auflöſung. Dr. Bamberger wird in dieſem Sommer 
70 Jahre und ſeine Geſundheit erlaubt ihm leider 
nicht mehr, an den parlamentariſchen Kämpfen 
Theil zu nehmen. Ein ſchwerer Berluft iſt das 
für unſere Volksvertretung. Es wird unſere Leſer 
intereſſiren, die weſentlichen Theile eines Briefes 
kennen zu lernen, mit dem Dr. Bamberger von 
ſeinen bisherigen Wählern Abſchied nimmt. Wir 
15 = der Lage, dieſen Brief mitzutheilen. Er 
autet: 

C Accor ( ER TUR 


ſoll. Trotz des heutigen Feiertages herrſcht heute 
dort reges Leben. Grüne Guirlanden werden von Maſt 
u Maſt gezogen, geſchichte Malerhände verleihen dem 

ortal der Ausſtellungsgebäude, die leider ſo wenig 
dieſen Namen für die deutſche Reichshauptſtadt ver- 
dienen, ein neues gold: und farbenreiches Gewand, 
der zeugüberſpannte, übliche Baldachin darf natürlich 
auch nicht fehlen und wie die tauſend Vorbereitungen 
alle heißen mögen, die von ſolchen großen Momenten 
unzertrennlich ſind. Aber im Innern der eiſernen 
Wellblechgebäude ſieht es noch ſinnverwirrender aus; 
wer ſchon heute durch eine hohe Connexion Zutritt in 
die Kallen erlangt hat, iſt froh, wieder dieſelben ver- 
laſſen zu können, denn kaum ein Schritt, ohne daß 
nicht das mahnende Wort Achtung! Vorſicht! und ſo 
weiter ertönt. In maßgebenden Kreiſen geht das Ge- 
rücht, daß die diesjährige hieſige Kunſtausſtellung 
jedenfalls ein kleines Fiasco mit einer Kaſſenunter⸗ 
bilanz machen wird, welcher Umſtand auf die amerika- 
niſche Ausſtellung zurückzuführen ſein dürfte 


* [Ein todter Mann, der ſich doch bewegt.] Eine 
Curioſität, wie ſie eben nur Amerika erzeugen kann, 
bildet die neulich vollendete Conſtruction von einem 
canadiſchen „Profeſſor“ Georg Moore herrührend, 
welcher nicht mehr oder weniger fertiggebracht hat, 
als eine aus Metall gefertigte, innen mit Dampfnkeſſel 
und Maſchine verſehene menſchliche Figur herzuſtellen, 
welche mit Kilfe weiterer, außen abſolut unfichtbarer 
Mechanismen im Stande ift, frank und frei, noch dazu 
ohne Spazierſtock, ſich zu bewegen und zu gehen. Seit 
die Dampfkraft als ſolche benutzt wird, war für 
unſere liebe Jugend nichts dabei abgefallen wie 
die bekannten kleinen Locomotiven und Dampf- 
maſchinen, welcher Einſeitigkeit nun beſagter 
Canadier in genialſter Weiſe abgeholfen hat. Merk- 
würdiger Weiſe 155 der Erfinder ſeiner Neuheit eine 
abſolut anachroniſtiſche Geſtaltung gegeben, die aber 
auf amerikaniſch-praktiſchen Gründen baſirt. Der 
Dampfmann repräſentirt ch nämlich als geharniſchter 


raſchen, daß 
au ufes die 


„Geehrte Herren! 

Auf mein Telegramm von Sonntag, den 7. d. M., 

des Inhalts, daß ich auf eine Wiederwahl verzichten 
müſſe, erhielt ich einige Stunden ſpäter auf demſelben 
Wege Ihre Antwort dahin lautend: „Verzicht über⸗ 
einſtimmend abgelehnt; Brief unterwegs“. Dem- 
entſprechend habe ich das von den 10 Mitgliedern des 
Vorſtandes eigenhändig unterzeichnete Schreiben des⸗ 
ſelben Tages empfangen, welches mir in den dringendſten 
und wärmſten Worten ans Herz legte, die Candidatur 
noch einmal anzunehmen mit der Verſicherung, daß 
mir jede perſönliche Bemühung im Wahlkampf erfpart 
werden ſolle. / 
„Dr. Bamberger ſpricht es alsdann aus, wie ſchwer 
ihm ſein Entſchluß wird und ſagt, gleichwohl müſſe er 
auf feinem Vorſatz beharren. Er fährt fort in Bezug 
auf eine frühere Correſpondenz mit ſeinen Wählern: 

„Wie Ihnen erinnerlich, habe ich vor längerer Zeit 
auf die betreffende Anfrage geantwortet, daß ich eine 
Wiederwahl zwar annehmen würde, aber eine Ver- 
pflichtung, perſönlich in den Wahlkampf einzutreten, 
ablehnen müſſe. Das war mir auch zugeſichert worden, 
und ich hätte gewiß an meiner 3 feſtgehalten, 
wenn nicht der ganz plötzlich am Abend des 5. Mai 
über die Fraction hereingebrochene Zwieſpalt die 
Lage der Dinge zu meinem großen Bedauern fo ver- 
derblich umgeſtaltet hätte. Die Verwirrung, welche 
unausbleiblich ſich an dieſes Ereigniß anſchließen 
muß, konnte mir nicht mehr geſtatten, als Ihr 
Candidat aufzutreten, wenn ich mich nicht perſönlich 
an den Auseinanderſetzungen betheiligte, die jetzt in 
den Vordergrund des Wahlkampfes treten werden. 
Ich mußte bereit fein, Rede zu ſtehen nicht bloß für 
das, was geſchehen war, ſondern auch für die Haltung, 
die ich in Zukunft beobachten wollte. Dies ſchuf mir 
Aufgaben, welche der augenblickliche Stand meines 
Befindens, welcher die äußerſte Schonung verlangt, 
mir nicht geftattet hätte. 

Dazu kommt noch ein Weiteres. pie eigenthümlichen 
Umſtände, unter denen das Ende der Seſſion eingetreten 
iſt, und welche der kommenden Seſſion harren, werden 
es keinem Abgeordneten, der ſein Mandat ernſt nimmt, 
geſtatten, ſich von der Tagung des Parlaments fern- 
uhalten. Die Ausübung dieſer Pflicht könnte ich aber 
für die nächſte Zeit nicht übernehmen. In der ganzen 
langen Zeit, während der ich die Ehre hatte, dem Reidhs- 
tag als Mitglied anzugehören, habe ich nur in den 
dringendſten Fällen gan felten gefehlt, weil ich der 
Anſicht war, daß ein Mandat nicht bloß der äußeren 
Ehre halber ertheilt werde, ſondern im ſtrengſten 
Sinne des Worts als die Erfüllung einer ernſten Dienft- 
pflicht aufzufaſſen ſei. Mit dem ſtillen Vorbehalt, in 
der Zukunft von dieſem Grundſatz abzuweichen, kann 
ich ein Mandat nach meiner Ueberzeugung nicht anneh⸗ 
men, jetzt weniger als jemals. 

Wie ſchwer es wird, dieſes leite Wort a 
fondern von der ackiven politiſchen Laufbahn über- 
haupt, aber, was noch viel mehr iſt, die Trennung 
von einer Mählerſchaft, mit der ich von Jugend auf 
durch die innigſten Bande des gegenſeitigen Ver- 
trauens und der Sympathie verbunden geweſen bin, 
und mit der ich im Geiſt verbunden zu bleiben hoffe, 
ſo lange ich lebe. 

Nochmals meinen tiefgefühlten Dank den Unter- 
eg Ihres Briefes und der Geſammtheit meiner 

ähler. 

it herzlichem Gruß 
Ihr ergebener 


5 Ludwig Bamberger. 

Berlin, 9. Mai 1893. 

An den Vorſtand der freiſinnigen Parte 
des Wahlkreiſes Alzey-Bingen. 

Die „Lib. Correſp.“ bemerkt zu Bambergers 
Verzicht: „So ſehr wir das Bedürfniß, den Rück- 
ſichten auf die Geſundheit des hochverehrten 
Mannes Rechnung zu tragen, als berechtigt an- 
erkennen, ſo können wir gleichwohl nicht umhin, 
unſerem aufrichtigen Bedauern über dieſen Schritt 
öffentlich Ausdruck zu geben. Die Befriedigung 
darüber, daß Kerr Dr. Bamberger in den Reichs- 
tag nicht wieder eintritt, wird ausſchließlich auf 
Seiten der Colonial- und Doppelwährungs- 
fanatiker ſein 


Ahlwardt dauerhaft. 

Es iſt durchaus noch nicht entſchieden, daß der 
Rector Ahlwardt nicht wieder in den Reichstag 
kommt, obwohl die Conſervativen ihm in Heren 
v. Waldow einen Gegencandidaten gegenüber- 
geſtellt haben. Rector Ahlwardt genießt immer 


Ritter ohne Furcht und Tadel, im vollen Panzer, und 
um das Moderne mit dem Alten noch mehr zu ver- 
binden, trägt der Dampfritter in ſeinem männlich 
ſchönen Geſicht eine Cigarre, welche als Auspuff für 
den verbrauchten Dampf dient. Sehen wir dem Kerrn 
ins Kerz oder erſchließen ſein Inneres, indem wir 
ſeinen Rücken öffnen, ſo finden wir, daß derſelbe an 
Stelle der unfoliden Lungen, einen kleinen Dampf- 
keſſel in der Mannesbruſt trägt; in ihm lodert 
nicht Kampfbegier oder der Minne verzehrender 
Brand, ſondern eine kleine Petroleumlampe, welche den 
Keſſel heizt und ſein Dampfherz faſt zum Pla en bringt. 
Das Waſſer des Dampfkeſſels ſteht unſerem Ritter „bis 
an den Kals“, während die kleine Dampfmaſchine 
unterhalb des Dampfkeſſels angeordnet ift, in der Ge- 
gend, wo andere Leute den Magen zu haben pflegen; 
dieſer Motor bethätigt mit ſinnreichen Mechanismen 
die Arme und Beine und die Bewegungen und die Ver- 
legung des Schwerpunktes find fo glücklich bewirkt, 
daß wirklich ein freies Gehen der Figur möglich iſt. 
Wie ſchon zu Anfang bemerkt, dient die Cigarre als 
Auspuff des Dampfes, der außerdem aber auch durch 
den Kelm abgeht und dem Ritter einen wallenden 
Helmbuſch abgiebt. 

Gelbfiverftändlih hat der Erfinder auch ein Modell 
und zwar in Lebensgröße, nach Chicago gebracht; um 
den Ritter am Durchgehen zu verhindern, läuft er dort, 
ſeine Cigarre ſchmauchend, rund in einer Wandelbahn 
und er foll „auf ſo feſten Füßen ſtehen““, daß zwei 
Männer nicht im Stande find, ihm den Weg zu ver- 
treten; ſeine Geſchwindigkeit iſt etwa 8 Kilometer pro 
Stunde, alſo faſt zweimal ſo groß wie die eines rüſtigen 
Fußgängers. — Wenn auch hier nur ein Curioſum und 
eine praktiſch verwerthbare 18 nicht vorliegt, 
fo verdient wohl immerhin bejonders diejenige An- 
ordnung große Anerkennung, welche die Bewegung 
des freien Gehens, d. h. die Verlegung des Gejammt- 
ſchwerpunktes erreicht; ſollte die Neuheit jedoch wieder 
verloren gehen und nach Jahrhunderten ein ſolch 
fahrender Ritter in einer Rumpelkammer entdeckt 


werden, ſo möchten ſich die Gelehrten wohl vergebens 
die Köpfe zerbrechen, aus welcher Periode des Mittel- 
alters der ſchmauchende Ritter ſtammen mag. (Mitge- 
theilt vom Patent- und techniſchen Bureau von Richard 
Lüders in Görlitz.) 


AC. I[Großfürſt und Telegraphiſtin.] Der Cor- 
reſpondent des „Daily Chronicle“ in Moskau ſagt: 
Man ſpricht von einer anderen bevorſtehenden Mes- 
alliance in der ruſſiſchen kaiſerlichen Familie. Der 
Großfürſt Georg, welcher Krankheits wegen nach dem 
Kaukaſus geſandt worden, ſoll — wie das Gerücht 
ſagt — entſchloſſen fein, eine junge circaſſiſche Dame, 
welche eine Telegraphiſten iſt, zu heirathen. Die Kaiſerin 
iſt natürlich dagegen, aber da man nicht erwartet, daß 
der Großfürſt wieder geneſen wird und da er außer- 
dem der Dame ſehr zugethan ift, fo wird, wie es heißt, 
die Sanction zur Heirath gegeben werden. 


AC. London, 10. Mai. Im nächſten Monat wird 
der Stern Ibſens am Theaterhimmel Londons fo 
glänzend erſtrahlen, wie nie zuvor. Die neugebildete 
Ibſengeſellſchaft wird 12 Vorſtellungen der Dramen 
ihres Meiſters, darunter „Rosmersholm“, „Hedda 
Gabler“ und „Baumeiſter Solneß “, veranſtalten. So- 
dann wird die bedeutende Schauspielerin Miß Janet 
Achurch, die Ibſens Ruhm bis nach Auftralien getragen 
hat und in England die Nara creirt hat, zwei Akte 
des „Brand“ darſtellen. Endlich wird binnen kurzem 
Dir. Beerbohm Tree, vielleicht der gröſſte hieſige Schau ⸗ 
pieler, in einer Matinse den „‚Bolksfeind‘ zum erſten 
5 al dem engliſchen Publikum auf der Bühne vor- 

ren. 

Am 31. Mai werden ſich die ſchriftſtellernden 
Damen ein Feſt geben, an dem nicht weniger als 
50 bekannte ur Schriftſtellerinnen Theil nehmen 
werden. Lady Lindſay oder — Olivie Schreiner, 
die anſprechende Erzählungen aus dem Leben in Süd. 
afrika veröffentlicht hat, wird den Vorſitz führen. 


noch in feinem Wahlkreiſe das Vertrauen von 


Dielen. Man hat ihn nur zu lange als Helden 
und Märtyrer hingeſtellt und das zu den amt- 
lichen Publikationen dienende Kreisblatt („Wochen- 
blatt von Arnswalde“) fährt fort, Notizen über 
den bisherigen Abg. Ahlwardt zu veröffentlichen, 
die für ihn Stimmung machen. So in der letzten 
Nummer zwei. Die eine derſelben, welche empfeh- 
lend auf eine von Ahlwardt abzuhaltende Ver- 
ſammlung aufmerkſam machte, haben; wir ſchon 
telegraphiſch erwähnt. Diefe Verſammlung hat 
denn auch wirklich unter Beihilfe der Vertrauens- 
männer der deutſch-ſocialen Partei ſtattgefunden. 
Ahlwardt hatte feine „Acten“ mitgebracht. Die 
Derſammlung bildete drei Commiſſionen (!) ad 
hoc, welche die Acten prüften und erklärten, 
Ahlwardt habe in allen Punkten Recht, worauf 
der verdienſtvolle Mann einſtimmig zum alleinigen 
Candidaten für Arnswalde - Friedeberg erklärt 
wurde! Die Commiſſion, welche ſich mit den Dar- 
lehnsgeſchäften der Discontogeſellſchaft beſchäftigte 
und wucheriſche Zinſen von 16 bis 34½ Procent 
anerkannte, beſtand, der „Staatsb.-Ztg.“ zu- 
folge, aus dem Rendanten der Darlehnskaſſe, 
einem Woldenberger Kaufmann und einem Gan- 
didaten der Theologie. () Die Acten liegen in der 
nächſten Woche in der Wohnung des Gtadtver- 
ordneten Vorſtehers Kutzer zu jedermanns Anſicht 
bereit! da werden die Converſativen mit ihrem 
Candidaten wohl zu ſpät kommen. 


Unzutreffende Darſtellungen. 


Einige Blätter ſtellen Betrachtungen über die 
Vorgänge in der freiſinnigen Partei an, die 
nicht beweiſen, daß die nd derſelben über 


dieſe Vorgänge unterrichtet find So ſchreibt die 
Berliner „Poſt“: 

Es iſt ſehr zu bedauern, daß ſich die jetzigen Ge- 
ceſſioniſten des Freiſinns erſt fo ſpät zu dem Ent- 
ſchluſſe ermannt haben, ſich von der Frackionsdeſpotie 
des Herrn Richter zu emancipiren. Möglich, daß dieſer 
Entſchluß, vierundzwanzig Skunden früher gefaßt, noch 
u poſitiven Refultaten geführt und die Auflöſung des 

eichstags erübrigt hätte. Zeit genug zum Ueberlegen 
iſt auf beiden Seiten geboten worden, fo daß von Ueber- 
eilungen nicht die Rede ſein kann.“ x 

Dieſe Darftellung und alle daran gehnüpften 
Folgerungen find gänzlich unzutreffend. Wäre die 
Gpaltung 24 Gtunden früher erfolgt, hätte fie 
die Auflöfung nicht gehindert. Schon aus den 
Zahlen bei der Abſtimmung könnte die „Poſt“ 
erſehen haben, daß die Minorität dadurch nicht 
in eine Majorität verwandelt wäre. 


Reorganifation der Staatsbahn verwaltung. 


Die Angabe, daß die geplante Reorganifation 
der preußiſchen Staatsbahnverwaltung darauf 
hinauslaufe, die Betriebsämter in Eifenbahn- 
directionen zu verwandeln, trifft den „Pol. Nachr.“ 
zufolge nicht zu. Es iſt allerdings richtig, 
daß die Verminderung der Zahl der Inſtanzen 
von unten bis zur Centralſtelle um eine geplant 
wird. dies ſoll aber keineswegs in der Art ge- 
ſchehen, daß die Betriebsämter in Directionen 
verwandelt werden, vielmehr ſollen die Geſchäfte 
beider Arten von Behörden in der Hauptſache 
künftig in neu zu errichtenden Behörden vereinigt 
werden. Wenn es ſich dabei alſo ſchon ſachlich 
keineswegs um die Bermandelung der Betriebs- 
ämter in Direstionen handelt, fo liegt der vor- 
geſchlagenen anderweiten Organiſation auch nicht 
der Gedanke zu Grunde, an die Zahl und den 


Geſchäftskreis der beſtehenden Betriebsämter an- 
a R von dieſen 
ie Ber ehrs 


 Berhäftniffe und Bedürfniffe des Verkehrs 
für die Jahl und den Geſchäftsbereich der neu zu 
errichtenden Behörden entſcheidend ſein. 


Die Vorſchläge für die Neu-Organifation find, 


wie nebenher bemerkt ſein mag, keineswegs das 
bloße Ergebniß kritiſcher Erwägung der eigenen 
und fremden Eiſenbahnverhältniſſe; ſie knüpfen 
vielmehr an die praktifhen Erfahrungen an, 


welche mit dem Betriebsamt Eſſen gemacht ſind. 


In dieſer Verwaltungsſtelle mußten aus Rückſicht 
auf die beſonders ſchwierigen Verhältniſſe des 
Derkehrs und Betriebes in jenen Bezirke bereits 
die Functionen der Direction mit denen des Be- 
triebsamtes in der Kauptſache an einer Stelle 
vereinigt werden. 


Verſtärkung der franzöſiſchen Truppen an der 
Oſtgrenze. 

Wie das Pariſer Blatt „L’Evenement” meldet, 
wird die Derftärkung der Truppen an der Dft- 
grenze methodiſch und regelmäßig ſortgeſetzt, 
ebenſo die Ausdehnung und Derbeſſerung der 
Concentrationslinien. — Das „Echo de Paris“ 
berichtet, die Kaſernirungen des verſchanzten 
gebzert von Verdun werden beträchtlich ver- 
größert. 

In Epinal ſollen zwei neue Kaſernen erbaut 
und die Garniſon verſtärkt werden. Zwiſchen 
Blesme und Revignn auf der Bahnlinie Paris- 
Nancy wird eifrigſt an der Verdoppelung der 
Geleiſe gearbeitet, wodurch im Mobilifirungsfalle 
— unabhängige Linien zur Derfügung ſtehen 
ollen. — Der deutihe ofſiciöſe Telegraph beeilt 
ſich, dieſe Nachrichten weiter zu verbreiten. 


Der Aufftand in Kull 

neigt ſich dem Ende zu. Die Strinenden haben 
ſich zu Gunſten der Eröffnung von Unterhand- 
lungen entſchieden. Wie es heißt, bieten die 
Rheder ein neues Uebereinkommen auf der 
Grundlage an, daß die gleichmäßige Behandlung 
der unioniſtiſchen und nichtunioniſtiſchen Arbeiter 
garantirt ſein ſoll. 

Heute ging uns folgendes, die günftigen Aus- 
ſichten beſtätigendes Telegramm zu: 

Kull, 12. Mai. (W. T.) Zwiſchen den Delegirten 
der Rheder und den Strikenden fand geſtern eine 
Eonferenz ſtatt. Man hofft auf eine Löſung des 
drohenden Conflicts. 


Im engliſchen Unterhauſe 

wurde geſtern die Novelle zum Impfgeſetz in 
erſter Leſung angenommen. — Redmond be- 
antragte ſodann zu $ 1 der Homerufebill, die 
beiden Kammern den Senat und das Haus der 
Gemeinen Irlands zu nennen. Morley lehnte 
den Antrag ab. Redmond zog darauf hin den 
erſten Theil ſeines Antrages zurück. Der zweite 
Theil deſſelben, nach welchem die zweite Kammer 
Haus der Gemeinen Irlands genannt werden 
ollte, wurde mit 482 gegen 34 Stimmen abge- 
hnt. Dagegen ſtimmien die Parnelliten und 
einige Conſervative. : 


Armeefragen in Italien 8 
In der italieniſchen Deputirtenkammer wurde 
am Mittwoch die Berathung des Budgets des 
Marineminifteriums vorgenommen. Der Miniſter- 
präſident Giolitti erklärte unter großer Auf- 
merkſamkeit des Kauſes, er empfinde das Re- 


finnigen Partei nicht das E N 
mens von der Unmöglichkeit, den bis yerige 
Fractionsverband aufrecht zu erhalten, ge . 


Aufgaben find auch 


dürfniß, beſtimmte Erklärungen abzugeben, um 
die von mehreren Vorrednern geäußerten Zweifel 
zu beſeitigen. Das Miniſterium habe den feſten 
Vorſatz, die Ausgaben für militäriſche Zwecke zu 
conſolidiren, indem es bemüht ſei, die Ausgaben 
für die Armee und die Marine ſo vortheilhaft 
wie möglich anzuwenden. Er halte es indeſſen 
nicht für erforderlich, zu dieſem Zwecke die Jahl 
der Armeecorps zu verringern. Alle ſachver- 
ſtändigen Perſönlichkeiten ſeien überzeugt, daß es 
für Italien beſſer ſei, 12 Armeecorps ju haben, 
als 10. Der Marineminiſter Racchia betonte, 
man habe bei dem Budget für die Marine 
Abſtriche vornehmen müſſen, die zwar zu be- 
dauern ſeien, aber den moraliſchen Werth der 
Stärke der Flotte nicht verringert hätten, 
welche aus ausgezeichneten Elementen beſtehe. 
Eine ſchnelle Mobiliſirung werde leicht durchzu- 
führen fein; die Beſchaffenheit der Gchiffsartillerie 
ſei eine vorzügliche, die Schiffsbauten würden 
keine Berlangjamung erleiden, kurz das Land 
könne ſicher ſein, daß die Marine ſtets auf der 
Söhe der an fie geftellten Anforderungen ſtehen 
werde. 

Die FJortſetzung der Berathung wurde darauf 
vertagt. 


Von der Wahlbewegung. 


[Freiſinnige Parteiorganiſation im Lande.] 
An einer ganzen Reihe von Orten haben die 
Freiſinnigen beſchloſſen, die bisherige Organifation 
zunächſt aufrecht zu erhalten und ohne Rückſicht 
auf die Spaltung der parlamentariſchen Fraction 
gemeinſam in den Wahlkampf zu gehen. 

So hat der Vorſtand des Wahlvereins der frei- 
ſinnigen Partei in Breslau an die freiſinnigen 
Wähler Schleſiens folgenden kurzen Aufruf er- 
laſſen: „Wählt freiſinnige und unabhängige 
Männer! Wir machen die einheitliche Führung 
des Wahlkampfes durch beide freiſinnige 
Gruppen unſeren Geſinnungsgenoſſen zur 
dringenden Pflicht.“ 

In Kamburg gehört der Vorſitzende des frei- 
finnigen Wahlvereins zur „Freiſinnigen Volks- 
partei“, fein Stellvertreter und die beiden Schrift- 
führer zur „Freiſinnigen Bereinigung”. der 
Vorſtand hat beſchloſſen vorläufig und jedenfalls 
bis nach den Wahlen zuſammenzubleiben und 
gemeinſchaftlich zu arbeiten. 

Der freiſinnige Verein in Würzburg ſprach einem 
Telegramm der „Doſſ. Ztg. zufolge fein tiefes 
Bedauern über die Spaltung der Fraction aus 
und beſchloß, nach wie vor Mitglieder beider 
Gruppen aufzunehmen und zuſammenzugehen. 

Die ſchleswig⸗-holſteiniſche freiſinnige Partei, 
deren bisherige Vertreter im Reichstag, die Herren 
Dr. Haenel, Dr. Seelig und Lorenzen der „Freiſ. 
Bereinigung” angehören, hat zum 14. Mai einen 
Parteitag nach Neumünſter berufen. Daß die 
„Kieler Zeitung“ die Wahl freiſinniger Männer 
befürwortet ohne denſelben vorzuſchreiben, welche 
der beiden Gruppen ſie ſich anſchließen ſollen, 
iſt ſchon telegraphiſch verzeichnet. 

* Aus Berlin ſchreibt uns unſer -Corre- 
ſpondent unter dem 11. Mai: 

„Die Rede Richters in der geſtrigen Tivoliver- 
ſammlung, in der Kerr Dr. Virchow wieder zum frei- 
ſinnigen Candidaten im 2. Wahlkreiſe proclamirt 
wurde, hat endlich mit den Angaben, in denen ſich die 
„Freiſ. Zig.“ in den letzten Tagen gefallen hat, auf- 
eräumt und klar geftellt, daß die Spaltung der 


allſeitiger Ue 


i 


bisherige 


ſondern, die von Kerrn Richter gewollte Folge einer 
politiſchen Action, die denen um Richter freie Fand 
zu einem fharfen Ruck nach Links geben ſollte und 
gegeben hat. Richter will freilich auch fernerhin noch 

mit ſeinen früheren Fractionsgenoſſen „Schulter an 

Schulter“ kämpfen, aber die Worte, mit denen er ſie 

als Rückſchrittler charakterifirte, um fein Thun zu 

rechtfertigen, iſt eine ſonderbare Erläuterung zu dieſer 

Kampfgenoſſenſchaft.“ 

[Der Wahlaufruf der freifinnigen Ver⸗ 
einigung! — ſchreibt das freiſinnige „Braun- 
ſchweiger Tageblatt“ — zeichnet ſich durch eine 
würdige, ſelbſtdewußte Sprache aus und wird, 
wie wir glauben, in den liberalen Kreiſen des 
Landes guten Eindruck machen. 


[Der nationalliberale Wahlaufrufl, der 
ſchon kurz telegraphiſch erwähnt ift, hat folgenden 
Wortlaut: 

Der Reichstag iſt aufgelöſt. Wiederum, wie im Jahre 
1887, iſt das Volk berufen, über die Erforderniſſe der 
Sicherheit und Machtſtellung des Reiches zu entſcheiden. 
Dit ſchweren Opfern iſt das Reich auf den blutigen 
Schlachtfeldern der Jahre 1870/71 erkämpft worden. 
Begründet und ausgebaut durch den unvergeßlichen 
Kaiſer Wilhelm J. und die unvergleichliche Gtaatshunft 
des Fürſten Bismarck, iſt es uns zur Erhaltung und 
Pflege überantwortet. Gegenüber der von Jahr zu 
Jahr wachſenden Keeresmacht Frankreichs und Ruß- 
lands mußten neue und große Anforderungen an die 
Opferwilligkeit der Nation geſtellt werden. Nicht leichten 
Herzens find die Vertreter unſerer Partei im Reichstag 
an die Berathung der Militärvorlage herangetreten. 
Ihrer ernſten Verantwortung eingedenk haben ſie eine 
Derſtändigung über das nothwendige Maß der Bewilli⸗ 
gung angeſtrebt. Die Grundlage dafür war endlich mit 
Zuftimmung der verbündeten Regierungen gewonnen. 
Unter dem Banne engherzigen Fractionsgeiſtes fand 
ſich jedoch aus den verſchiedenſten, nach ihren Grund- 
anſchauungen weit aus einander ſtrebenden Parteien 
eine Mehrheit zuſammen in der Verneinung. Dieſe 
Mehrheit hat den verhängnißvollen Streit herauf- 
beſchworen. Sie hat neue Unſicherheit in unſere, der 
Ruhe und Stetigkeit fo dringend bedürfenden wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe hineingetragen. Sie hat die 
er Entwickelung unſeres Verfaſſungslebens 
aufs ſchwerſte gefährdet. Die großen, von den weiteſten 
Kreiſen des Bolhes lange erſehnten Vortheile der ge- 
planten Heeresreform ſind damit wieder in Frage geſtellt. 
Die zweijährige Dienſtzeit follte die perſönliche Militär- 
laſt erleichtern, die vollkommenere Durchführung der 
allgemeinen Wehrpflicht, dieſes ruhmreichen Erbiheils 
der Freiheitskriege, ſollte ſie gerechter und gleicher 
vertheilen. Im Falle des Krieges ſollten die Jüngeren 
die erſte Schlachttiinie bilden, die Aelteren, die ver- 
heiratheten Mannſchaften, den zweiten Wall im Un- 
abhängigkeitskampfe. Die Vermehrung unferer Streit- 
kräſte ſollte das Uebergewichts der großen Militär- 
ftaaten gegen uns wieder welt machen, unſerem 
Cultur- und Wirthſchaftsleben das unentbehrliche Ge- 
fühl der Sicherheit dauernd erhalten. Das waren die 
Ziele der von der Reichstagsmehrheit abgelehnten 
Vorlage! 

Gewiß, ein ſolche Reform erheiſcht bedeulende 
finanzielle Caften. Aber es handelt ſich um die Ehre 
und Machtſtellung des Reiches, um wirkſamere Bürg- 
ſchaften für den europäiſchen Frieden und, wenn 
uns der Krieg aufgezwungen wird, für die Er- 
ringung des Sieges. Es handelt ſich um den 
Schutz der ehrlichen Arbeit in allen Gewerben. Niemals 
haben wir es an uns fehlen laffen, wo dieſe höchſten 
nationalen Güter vertheidigt werden mußten. Bleiben 
wir unſerer Vergangenheit treu! Deutſchland, inmitten 
weier großer Militärftaaten, ſoll frei fein nach außen, 
tark genug, um im Rahmen des Dreibundes als 
Friedenshort in Europa ſich ferner zu bewähren. Große 
Innern zu vollbringen. Seit 


ationalliberale 


ihrer Entſtehung hal unſere Partei ſelbſtlos, in voller 
Unabhängigkeit, beſonnen und mit reichem Erfolg für 
die nationale Einheit, für verfaſſungsmäßige Freiheit, 
für verfaſſungsmäßiges Recht geſtritten. Sie wird 
ihrer nationalen Pflichten, ihrer liberalen Ziele auch 
in dieſer ſchweren Zeit eingedenk bleiben. Möge der 
geſunde Sinn des Volkes den unheilvollen Streit um 
die Sicherheit des Landes zu glücklicher Cöfung bringen, 
damit unſere thätige Sorge ſich der Kräftigung des 
Reichsgedankens, der Reform der Reichsfinanzen, der 
Bewahrung und Feſtigung bürgerlicher Ordnung und 
Freiheit, der Verſöhnung der Gegenſätze, der ZJörde⸗ 
rung des Wohles der weniger bemittelten Klaſſen 
dauernd und ungehindert zuwenden kann! Insbeſondere 
gilt es, die durch die neuere wirthſchaftliche Entwickelung 
vorzugsweiſe gefährdeten Mittelklaſſen in Stadt und 
Land zu ſtärken, dem Handwerker- und Kaufmanns 
ſtand, wie der durch die wachſende auswärtige 
Concurrenz bedrängten Landwirthſchaft zu Hilfe zu 
kommen. Mit voller Entiſchloſſenheit iſt die revolu- 
tionäre Gefahr der Gegenwart, namentlich die gemiffen- 
loſe Verführung der Arbeiter, zu bekämpfen. In 
dieſem Kampfe müſſen alle Freunde des inneren 
Friedens feſt zuſammenſtehen. Wohlan denn, thue jeder 
ſeine Schuldigkeit. Heute handelt es ſich nicht um den 
Vortheil einer Partei. Das Vaterland ruft Euch jur 
treuen Erfüllung Eurer Bürgerpflicht. Auf zur Arbeit! 


Vorwärts zum Siege! Allezeit in unwandelbarer Freue 


zu Kaiſer und Reich! 
Berlin, 9. Mai 1893. 


1 
Der Centralvorſtand der naftonalliberalen Parten. 


[der Wahlaufruf der conſervativen Partei] 
lautet wie folgt: 

Der Reichstag iſt aufgelöſt, weil die Forderungen der 
Reichsregierung ju Gunſten der Vermehrung des Keeres 
keine Annahme gefunden haben; die Neuwahlen ſind 
angeordnet. Die deutſche conſervative Partei tritt nach 
wie vor für die volle Wehrkraft unferes Volkes ein 
und ſieht in derſelben eine unerläßliche Bedingung für die 
deutſche Machiſtellung und für die Erhaltung des Friedens. 
Mehraufwendungen, die unvermeidlich ſind, müſſen 
ihre Deckung durch eigene Einnahmen des Reiches 
finden; dieſe Laſten dürfen nicht den Unbemittelten, 
den Mittelſtand oder die Landwirthſchaft drücken, da- 
gegen find andere bisher zu ſehr geſchonte Steuer- 
quellen heranzuziehen. 

Wir bekämpfen den Abſchluß von Handelsverträgen, 
welche der Landwirthſchaft neue Opfer auferlegen 
würden, und unterſtützen die Beſtrebungen, welche 
auf die Bereinigung der Landwirthe zum Zwecke der 
nachdrücklichen Vertretung ihrer berechtigten Forderungen 
gerichtet ſind. 

Wir erſtreben den Schutz unſerer vaterländiſchen 
Arbeit gegen die ausländiſche Concurrenz, welche durch 
die zeitigen internationalen Währungsverhältniſſe von 
Tag zu Tag gefteigert wird. Im Hinblich auf den 
chweren Druck, welcher unſer geſammtes Erwerbsleben 
belaſtet, treten wir ein für die Erhaltung und für die 
Kräftigung des Mittelſtandes in Handel und Gewerbe, 
im Handwerk und in der Landwirthſchaft. Wir 
bekämpfen demagogiſche Umtriebe jeder Art, welche 
darauf hinarbeiten, die Geſinnungen weiter Kreiſe 
unſeres Volkes durch Cug und Trug in Wort und 
Schrift irre zu leiten und zu vergiften. Das Bekenntniß 
zu der hrüfttichen Weltanſchauung, welche ihre Be- 
thätigung in unſerem Volhsleben, in der Geſehgebung 
und in der Handhabung der Geſetze finden muß, iſt 
der feſte Grund in den Wirren der Zeit und die Cebens- 
kraft jeder berechtigten Autorität. 

Die deutſche conſervative Partei iſt entſchloſſen, in 
Vertretung dieſer Grundſätze und Ueberzeugungen, mit 
voller Gelbftändigkeit und unentwegt weiter ihre 
Dienſte der Monarchie und dem Baterlande zu weihen. 

Der Vorſitzende des Wahlvereins der deutſchen 
Conſervativen. 
Freiherr v. Manteuffel ⸗-Croſſen. 


Oldenburg, 11. Mal. Zür Birkenfeld iſt der 
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eichstagscandidat aufgeſtellt worden. 
liberal Be eee 

Aufftellung eines eigenen Candidaten ver- 

zichten. a cz N 

; nie 10. Mai. Wie ie „„arısruher 

Zeitung“ meldet, hat ſich der badiſche ultra- 


I 
of 


montane Abgeordnete Lender, welcher für den 


Antrag Kuene ſtimmte, bereit erklärt, wieder zu 
candidiren. 


Deutſchland. 

A. Berlin, 11. Mal. Zu der Anſprache des 
Kaiſers auf dem Tempelhofer Felde bemerken 
die conſervativen „Dresdener Nachr.“: Es ſei 
vom conſtitutionell-monarchiſchen Gefichtspunkte 
aus betrachtet, höchſt bedenklich, wenn die haifer- 
liche Meinungsäußerung der Gefahr ausgeſetzt 
wird, in die wüſten Debatten des gegenwärtigen 
Wahlfeldzuges hineingezerrt zu werden. Die „Auf- 
regung der Maſſe“, an die der Kaiſer nicht 
glauben mag, werde dadurch erhöht und „Unbe- 
rufenen“, um einen kaiſerlichen Ausdruck zu ge- 
brauchen, die erwünſchte Gelegenheit geboten, 
die Wähler noch mehr zu „erregen“, als es leider 
bereits der Fall ift. — Die liberalen Münchener 
„Neueſten Nachrichten“ führen an leitender 
Stelle aus, die Anſprache des Kaiſers über 
die Militärvorlage habe ſchwerlich genützt, wohl 
aber vielleicht geſchadet. die Mehrheit des Reichs- 
tages habe ihr gutes Recht ausgeübt und ſei 
ihrer Ueberzeugung gefolgt 

Dieſe Preßſtimmen find um jo bemerkens- 
werther, als die genannten beiden Blätter ſehr 
entſchieden für die Militärvorlage eintreten. 

* [Die Börſenenquete-Commiſſion] hat am 
Mittwoch mit der zweiten Leſung der Theſen be- 
gonnen, welche ihrem Berichte zu Grunde gelegt 
werden. Es wird erwartet, daß dieſe zweite 
Leſung noch vor Pfingſten beendet werden wird. 
Der Bericht wird entſprechend den nunmehr ſchon 
etwa ein Jahr währenden Arbeiten ſehr umfang- 
reich werden. 2 

* [Der deutſche Verein für öffentliche Ge- 
fundheitspflege} wird feine diesjährige Jahres- 
verſammlung, die im vorigen Kerbſt wegen der 
Choleragefahr ausfallen mußte, in den Tagen 
vom 25. bis 28. Mai in Würzburg abhalten, Der 
Kusſchuß des Vereins hat das Programm für die 
Würzburger Berfammlung ausgegeben und dies 
enthält, wie in den letzten Jahren, wieder eine 
Reihe hochwichtiger Fragen, die zur Derhandlung 
kommen ſollen, ſowie die Namen der erſten 
deutſchen Hygieniker, welche die einleitenden Re- 
ferate übernommen haben. 

lunerledigte Gefehentwürfe)] Durch den 
raſchen er des Reichstages find eine ganze 
Reihe von Geſetzentwürſen unerledigt geblieben, 
welche zum Theil bereits nahezu durchgearbeitet 
waren. Dahin gehört das bereits zweimal liegen 
gebliebene Geſetz gegen Rohheit und Unſittlichkeit 
(lex Heinze], die Geſetzentwürfe über Abzahlungs⸗ 
geſchäfte, über Reform des Unterſtützungswohnſitz- 
geſetzes, das Reichsſeuchengeſetz; ſelbſt der Handels- 
vertrag mit Columbia iſt nicht mehr zur 
Erledigung gelangt. Don größeren Gejehent- 
würfen ſind nur noch die Geſetze über Wucher, 
über Verrath militäriſcher Geheimniſſe und das 
Militärpenſionsgeſetz zur vollen Erledigung im 
Reichstage gekommen. : 

* [Besnadigung.] Der Kaiſer hat, wie das „Volk“ 
meldet, im Gnadenwege die gegen den Chefredacteur 
dieſes Blattes Herrn Oberwinder wegen Beleidigung 
der Clever Juitisbehörden erkannte Gefängnifitrafe 


. Abgeordnete Major a. D. Kinze meet ; 
z Die 
auf die 


von zwei Monaten in eine Geldftrafe von 500 Mk. um- 
legwarze eiten ſchen g 

warze im deutiſchen Heere. ] Vor 
einiger Zeit hat der „Vorwärts“ Actenſtücke ver⸗ 
öffentlicht, aus denen hervorging, daß in Baiern 
über Wehrpflichtige, die ſockaldemokratiſcher Ge- 
ſinnung verdächtig ſind, von den Behörden Buch 
geführt wird. Aber auch in Anhalt find ſolche 
Liſten in Gebrauch. Ein dem focialdemokratifchen 
„Volksblatt für Anhalt“ in die Hände gekommenes 
vertrauliches Rundſchreiben der herzoglichen 
Kreisdirection zu Deſſau lautet: 

„Unter Bezugnahme auf die Verfügung des Herrn 
Eivil-Borfigenden der Ober Erſatzcommiſſion vom 
10. Mai 1890, mitgetheilt dieſſeits unterm 17. Mai 
deſſelben Jahres, erſuche ich hierdurch, die der ſocial⸗ 
demohkratiſchen Partei angehörigen, beim diesjährigen 
Muſterungsgeſchäft tauglich befundenen Militärpflich 
tigen incluſive Erſatzreſerve bis ſpäteſtens 15. Mai cr. 
mir namhaft zu machen, event. Bacat-Anzeige zu er- 
ſtatten. Bei Ermittelung der tauglich befundenen 
Militärpflichtigen find die Rekruticungs-Stammrollen 
Be Magiſträte bezw. Gemeindevorſtände zu Grunde 
zu legen.” 

Deſſau, 18. April 1893. a 

Der Cinil-Vorſitzende der Erſatzcommiſſton. 
Kuhn. Kenke. 


An 
die Polizei- Verwaltungen und 
Gemeindevorſtände des Kreiſes“, 


Rußland. 

Petersburg, 10. Mai. Wie die „Politiſche Cor- 
reſponden“ meidet, wird der Kaiſer in der 
nächſten Woche im Hafen von Sebaſtopol eine 
große Flottenrevue abhalten, an welcher die 
geſammten Schiffe der Schwarzmeerflotte Theil 
nehmen werden. (W. T.) 


8. A s Danzig, 12. Mai. . 8. 
Wetterausſichten für Sonntag, 14. Mai, 
und zwar für das nordöstliche Deutſchland: 
Wolkig, Regenfälle, wärmer. 
8 Für Montag, 15. Mai: 
Wolkig, bedeckt, Strichregen; ziemlich kühl. 
Für Dienstag, 16. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken; an⸗ 
genehme Luft. 


*IKaiſerbeſuch in Prökelwitz.] Es beftätigt 
ſich, daß der Kaiſer am dritten Pfingftfeiertage 
zu feinem alljährlichen Jagdausfluge in Prökel- 
witz eintreffen wird. Eine Anfrage des Hof- 
marſchallamtes in Berlin, ob die Strecke Marien- 
burg-Prökelwitz bis zu dieſem Zeitpunkte fertig 
fein könne, wurde nach der „Elb. 3.“ von zu- 
ſtändiger Stelle bejahend beantwortet. Es wird 
mit Aufbietung aller Kräfte an Fertigſtelung der 
Strecke gearbeitet. Die Kalteſtelle in Prökelmitz 
ift bereits fertig. 

* [Militärifches.] Heute Vormittag fand die 
Fortſetzung der Compagnie-Vorſtellungen der 
hiefigen Infanterie ſtatt. Das Grenadier-Regiment 
Friedrich J. hatte heute Beſichtigung feiner Com- 
pagnien auf dem großen Exercirplatz, und zwar 
heute diejenigen des 2. Bataillons; morgen Vor- 
mittag ſollen die des Füſilier-Bataillons, Montag 
die des 1. Bataillons folgen. 5 

Die anfangs dieſes Monats beim Train« 
Bataillon 17 eingefiellten Rekruten wurden heute 
Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr in Langfuhr 
auf dem Hof der Trainkaſerne vereidigt. 

I Beſuch des General- Po ee Geſtern 
Nachmittag traf mit dem 


2 n Tages zuge von 
Berlin kommend, der Stactsſecrefür des Reiche 


poſtamts, Herr v. Stephan, mit Begleitung des 
Herrn Geheimen Poſtraths Hake hier ein. Beide 
Herren nahmen im Hotel du Nord Abjteige- 
quartier. Anlaß zur Sierherkunft des Herrn 
Staatsſecretärs dürfte die Beſichtigung des kürz⸗ 
lich von der Reichs-Poſtverwaltung angekauften 
Hauſes Langgaſſe 24 ſowie der demnächſt ftatt- 
findende Um- und Erweiterungsbau des kaiſerl. 
Poſtamts in der Langgaſſe ſein. 

[ Weſtpreußiſcher Guſtav - Adolf - Verein.] 
Der weſtpreußiſche Hauptverein der Guſtav-Adolf⸗ 
Stiftung hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung, 
wie wir ſchon früher meldeten, in Thorn ad. 
Als Derſammlungstage find jetzt der 20. und 
21. Juni beſtimmt worden. Ein Feſtausſchuß ift 
bereits gebildet und das Programm für die 
beiden Derſammlungstage vorläufig entworfen. 

„[ Stadt-MRuſeum. ] Nachdem in der Gemälde- 

galerie, welche der 31. großen Ausſtellung hieſigen 
Kunſtvereins wegen bis auf wenige Bilder ge- 
räumt worden war, nunmehr unter Berück- 
ſichtigung der neuerworbenen, zum Theil ſehr 
umfangreichen Werke und des bevorſtehenden 
Umtauſches der aus der Kal. Nationalgalerie 
hergellehenen Gemälde eine interimiſtiſche Auf- 
ſtellung beendet worden ift, find die Samm- 
lungen des Stadt-Muſeums wieder an Sonn- 
und Zeiertagen, ſowie Mittwochs, in den Mittags- 
ae von 11 bis 2 Uhr unentgeltlich zu be- 
uchen. 
l [Zur Mahlbewegung in der Provinz.] Der 
deutſchfreiſinnige Verein in Graudenz iſt bereits 
in die Wahlbewegung eingetreten. Dienstag 
Abend fand dort eine vertrauliche Vorbeſprechung 
über ein mit den Nationalliberalen abzuſchließendes 
Compromiß ftatt. In einer am Freitag ftatt- 
findenden neuen Verſammlung wird dem „Geſ.“ 
zufolge über die Aufſtellung eines Candidaten 
berathen werden. In der Beſprechung wurde 
auch feſtgeſtellt, daß die Spaltung in der frei- 
ſinnigen Partei für den hiefigen Verein vorläufig 
von keiner Bedeutung ſein dürfe; erſt nach der 
Wahl dürfe man dazu Stellung nehmen. 

Vorausſichtlich findet dieſes Beiſpiel auch in 
Danzig Nachahmung. Seitens des Vorſtandes 
des hieſigen freiſinnigen Wahlvereins ift beſchloſſen 
worden, den Wählern Danzigs die Wiederwahl 
unſeres langjährigen Reichstags Abgeordneten 
Kerrn Rickert zu empfehlen und eine große An- 
zahl von Wählern iſt dieſer Empfehlung bereits 
beigetreten. 

In dem Wahlkreife Neuſtadt-Puhig-Carthaus 
iſt der neue liberale Wahlverein ebenfalls bereits 
in die Wahlbewegung eingetreten. Er beabſichtigt 
Sonntag Nachmittag in Zoppot die erſte Wähler- 
Berfammlung zur Beſprechung der Keichstags- 
wahl zu halten. Weitere Derſammlungen follen 
nächſter Tage in Neuſtadt, Carthaus, Putzig 
folgen. 4 

Der bisherige confervatıve Abgeordnete für den 
Wahlkreis Pr. Holland Mohrungen, Herr 
Wihmann-Rahmgeift hat eine Wiederwahl ab- 
gelehnt. Es ſoll deshalb am 19. d. Mis. in 
Maldeuten ein neuer Candidat aufgeſtellt werden. 

In Bromberg haben der Vorſtand des frei- 
ſinnigen Wahlvereins und Bertrauensmänner der 
freiſinnigen Partei beſchloſſen, einen eigenen 
Candidaten für die bevorſtehende Reichstags 
wahlen aufzuftellen. Gleichzeitig wurde der Be- 
ſchluß gefaßt, in nächſter Zeit eine allgemeine 
Berfammlung der freiſinnigen Wähler im ganzen 
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der ganzen Ladung in den Kücken getroffen, zu Boden. Glowe (Rügen), 7. Mai. die Wolgaſter Schaluppe 


= ö eri * ine 8 * N 
Wahlkreise zufammenzubertsfen 5 nr Der Tod trat fofort ein. „Albert“, mit 21000 Chamotteſteinen auf der Reife 


inländiſch 136 M, unlerpolniſch 113 M. Gekündigt 50 
tuſſion über die Stellung des Pereins zu der z 


onnen. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine weiß 638 Gr. 
fit 63 92 MN 


icht 1 : ++ Radosk, 12. Mai. Die ſchon gemeldete Einrichtung | von Höganäs nach Stettin beſtimmt, ift bei ND.-Sturm 
a der 8 er wu er einer Poſtagentur in Poln. Brzozie erfolgt bereits | hier geſtrandet und wrack. Mannſchaft gerettet, Safer Intans. 138 . * 2 
ſicht genomm zum 1. Juni, Der Poſtagentur in Poln. Brzozie werden | Lübeck, 8. Mai. Der ſchwediſche Schooner „Heim- | (änd. mittel 124 M, polniſche zum Tranſſt mittel 101, 


richt der „Oſtd. Preſſe“ der Rickert'ſchen Richtung 
angehören und in Bromberg heimiſch ſein. 

*I Vertheilung von Flugblättern und Stimm- 
zeiteln.] Auf Grund der bekannten Beſtimmung 
der Gewerbeordnung bedarf es von jetzt ab bis 
zum Wahltage zur Vertheilung von Flugblättern, 
Stimmzetteln und anderen Druckſchriften zu Wahl- 
zwecken auf Straßen, Plätzen und an öffentlichen 
Orten nicht, wie ſonſt, einer polizeilichen Ge- 
nehmigung. 

Iokalverkehr Danzig-Zoppot.] Auf der 
Strecke Danzig-Zoppot find geſtern nach Oliva 
290 Rückfahrkarten zweiter und 645 dritter 
Klaſſe, nach Zoppot 321 zweiter und 885 dritter 
Alafje verkauft worden, nach Langefuhr nur 171, 
im ganzen alſo 2312 Fahrkarten. 

* [Curfus in der Bakterienlehre.] In der vorigen 
Woche waren in Königsberg 12 Kreisphyſiker aus 
Weſtpreußen verſammelt, um ſich zufolge höherer An- 
ordnung unter Anleitung des Profeſſor Dr. v. Esmarch 
mit den neueſten Erfahrungen in der Bakterienlehre 
vertraut zu machen. In derſelben Zeit waren 20 Medizinal- 
beamte aus den Provinzen Oſt- und Weſtpreußen und 
Schleswig-Holſtein von dem Miniſter nach Berlin be- 
rufen, um ſich dort zur Unterweiſung in der fanitäts- 
polizeilichen Bekämpfung der Cholera nach An- 
leitung des Geheimrath Koch zu unterrichten. 

*Vorſchußverein.] In der vorgeſtern Abend ab- 


Klein Lobenſtein, Kirſchenau, Pientken, Rehwalde und J dal, von Calmar nach hier mit 68 Standard Stab- 
Zakurzewo, welche bisher von Löbau beſtellt worden } holz, iſt heute Morgen in der Neuſtädter Bucht bei 
ſind, zugetheilt. j > Timmendorf geſtrandet und zertrümmert. In Folge 
K Thorn, 11. Mai. Rußland bleibt in fanitäts- | ſchweren Wekters auf See ſprang das Schiff am 
polizeilichen Anordnungen hinter Preußen nicht | Sonnabend leck. hatte am Sonnabend ſchon 7 Fuß 
zurück. Wie hier beſtimmtverlautet, erhebt Rußland | Waſſer im Raum und war Nachmittags bereits gänz- 


vom 1./13. Mai ab für jedes die Grenze bei Nieszawa lich manövrirunfähig. Bei ſtarhem Nordſturm ir eb 
8 es dann immer weiter in die Neuſtädter Bucht hinein. 
aus Preußen paſſirende Jahrzeug eine Steuer | Gin Verſuch, durch Fallenlaſfen el Abe die 


von 10 Rbl. in Gold. Damit iſt der Weichſel⸗] Strandung zu verhindern, mi ; x 
ſchiffahrt, die jetzt ſchon fo ſehr darniederliegt, | famen Malter. ee ee er 
ein Schlag verſetzt, den fie ſchwerlich wird über- Malmö, 8. Mai. Das Schiff „Concordia“, von 
winden können. die Weichſelſchiffer ſehen trüben | Memel mit Kohlen nach Newport, iſt leck und mit ge- 
Zeiten entgegen. — Ueber eine Wahlbewegung | kappten Maſten in Yftadt eingeſchleppt worden. 

in unſerem Wahlkreiſe verlautet noch gar nichts. | „ Svendborg, 8. Mai. Der Schooner „Themis“, aus 


: ; : ; ; Rudhjöbing,.ift einem hier eingelaufenen Telegramm 
Mit Beſtimmtheit rechnen wieder die Polen auf ] PR 
a 4 f zufolge geſtern bei Skjoldnaes geſtrandet. 
den Sieg, fie rechnen auf die Zerſplitterung der] Rework, 11. Mal. (zei) 1 85 mborger po 


liberalen deutſchen. die Conſervativen ſetzen [Dampfer „Teutonia“ if, von mend, 
ihre Hoffnungen auf den Bund der Landwirthe, Aalen in St. Thomas e eee 3 
der ihnen die Kaſtanien aus dem Zeuer holen 
ſoll. Antiſemiten und Socialdemokraten find [Telegramme der Danziger Zeitung. 
unter der Hand auch ſchon eifrig in Thätigkeit. Berlin, 12. Mai. Bei der heute fortgeſetzten 


— Der Thorner Darlehn in veröffentlicht jetzt ; 8 x 
feinen r Siehung der 4. Klaſſe der hönigl. preußiſchen 


970 Mk., Geſchäftsantheile 59 574 Mk., Wechſel⸗ Klaſſen-Lotterie fielen Vormittags: 

beglend Ende bes Jah 18 189 Ui. nach Abiug don Sewinne von 10000 Mk. auf Nr. 8739 
12252 Mh. Verluſt, Depoſitenbeſtand 170 132 Mk., Reſerve 54679 93 613 125 755. 

fonds 3180 Mh., Zahl der Mitglieder 421. Der Gejhäfts- | 4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 42 187 
verkehr bei dieſer Bann iſt in den letzten Jahren zurück-] 55 650 91747 151 310, 


02, 103 M per Tonne gehandelt. — Wicken polniſche 
zum Tranſit bunte 85 M per Tonne bei. — Pferde- 
bohnen polniſche zum Tranſit 117 M, beſetzt 115 MM 


p R K 
zum Seeerport grobe 3,55 M per 50 Kilogr. gehandelt. 


Juni-Juli 36 M Gd. 


Productenmärkte. 

Stettin, 10. Mai. Getreidemarm. Weizen loco un 
veränd., 154—158, per Mai 158,50, ver Juni-Juli 160,50 
— Roggen loco höher, 138—142, per Mai 145,50 
per Juni-Juli 145,50. — Pommerſcher Hafer loco 
141—145. — Rüböl loco ruhig, per Mai 51,00, per 
September Oktober 51,50. — Spiritus loco feſt. 
mit 70 m Conſumſteuer 36.80, per Nai 35,80. 
per Auguſt-Geptember 37.00. — Vefroleum loco 9,50. 

Magdedurg, 10. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl., von 92 7 —, Kormucker excl. 88 
Rendem. 18,35, Nachproducte excl., 75 7 Rendement 
15,75. Ruhiger. Brodraifinade I. 31. Brodraffinade II 

„25. Gem Raifinade mit Faß 30,25. Gem. Melis I. 
mit Faß 29,75. Feſt. Rohzucker I. Product tranſito 
f. a. B. Hamburg ver Mai 18.45 bei., 18.471 Br., per 
Juni 18,60 bez., 18,75 Br., per Juli 18,85 bez. und Br., 
per Auguft 18,90 bez., 18,95 Br. Zeit. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 10. Mai. Wind: N. 


Angekommen: Gutheil (Tanndampfer), Wiſchhauſen, 
Philadelphia, Petroleum. — Irſa (SD.), Carſen, Stettin, 


— { d ieſi 2 — £ 2 — 
e ene ee gegangen. Um Verluſte und zweifelhafte Ausftände zu 32 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 5171 ker. Drient (GD.), Harcus, Grangemouth, Roheiſen 
berichtes, über den wir bereits in der gefirigen [decken, hat die Generalverſammlung beſchloſſen, 90 30 209 31094 31 796 38 081 38 505 78397 97 652] Seiegelt: St. Petersburg (SD.), Lange, Stettin, 
Morgen-Nummer berichtet haben, die Beſchickung des Proc. des Guthabens der Mitglieder abzuſtreichen. 98 080 105804 106006 111447 111822 112679 | Güter. — Soverby (SD.), Jley, Sundsvall, leer. — 


Zwei Drittel des Abſtrichs werden vorausſichtlich in 113156 113521 120 791 125053 128 038 135 949 
F jetzigen Rentier 140 202 149 851 157 989 162 584 165.045 167 262 
See he Bra TE. one 1500 ZB. auf AR EN 
rden 4. Klaſſe verliehen worden. 5 . 
Gtolp, 11. Mai. Bun Ankauf von Remonten im | 4739 15 115 18008 25 100 25503 27919 32747 
Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find | 36703 44 661 46 936 47 172 65 668 66 091 68 840 
am 1. Jan in Eifchnig, ann 2. Jun in Lauenburg an. 74410 80026 90686 91685 94326 99167 
. nit, am 2. Juni in Lauenburg an- 
VTV 


eanen iloſ hein, ee ange. | 169484 172239 174867 180 706 186 180. 


a bed Aae verletzt wurde, daß en Marienbad, 12. Mai. (W. T.) Fürſt von 
verſtarb. . 1 

f I ee 10. Mai. ae Johann Gerwien Waldech ift heute früh 8 Uhr geſtorben. 

uhr geſtern mit reicher Jiſchbeute — es waren imm dr 
ganzen 350 Schoch Ströminge. über 10 Schock Dorſche Borſen-Depeſchen der Danziger Zeitung 
und e be be Fiſche „ >> Berlin, 12, Mai. 

DOREEN i benehmen. Die einge- | von Peiſe über das Haff hierher zu Markte. In dem Ers. v.10. Ers. v. 10. 
echten bier 1 beat ae Fahrzeug befanden ſich Be i, feine Frau und fein | Weuen geld! „ . 5% do. Rente] 92,00 92,10 
im - Zalle brefelben ſich bewähren, als Normal“ J Gähmwager. Plötzlich, es war eiwa 5 Uhr Nachmittags, Nun Juli: | 162,75 167,25] 4%rm. Gold- 83,60 
körbe eingeführt werden, da fie noch den | erhob ſich zum Schrecken der Ziſcher in allernächſter 5 1 170,50 ren f 
weiteren Dortheil in ſich vereinigen, Stirn] Nähe eine gewaltige Waſſerhoſe, die mit unheimlickem | un- Jul. 153.28 154.80 Ung. 4 Erd 88,50 95,20 
und Oberkopf des Hundes nicht zu drücken | Brauſen ſich dem Boote näherte. Ein Ausweichen war [Sept. Okt. | 154,50 187,252. Orient. A, 66,50, 66,40 
und zu ſcheuern. — Am Sonnabend, den 20. Mai, unmöglich, denn ſchon im nächſten Moment wurde das fer 4% ruſſ. A. 80 
wird eine Reviſton des Kundehauſes zu Schidlitz vor- | Fahrzeug von dem Wirbel erfaht, daſſelbe ſchlug um ] Mai-Juni. 156,50, 156,00] Lombarden 
genommen werden, zu welcher die Mitglieder Ein. ] und die Inſaſſen ſanken in die Tiefe. Ein Glück war | Sept.-Okt. 146,25 
ladungen erhalten ſollen. — Die Commiſſion, welcher [les, daß in ziemlicher Nähe ſich ein anderes Boot be- Petroleum Deuſſche Bg. 158,50 158 
die Einrichtung von Thierſchutzvereinen in der Provinz | fand, welches einem Verwandten der Berunglückten ee 200 % 18,80 18,80 Paurapütte 162-80 101.60 
und die Veranſtaltung des Berbandtages und der mit 7 Dieſes Boot war von der Wind- und Waſſer- | nüpal' 8 iss 
letzterem auf der Weſterplatte geplanten Ausftellung | hole nicht getreffen worden und eilte fofort zur] Mal... 50,49 50,99 Ruif. Noten 212.85 
obliegt, hat bereits ihre Thätigkeik aufgenommen. — | Rettung herbei. Mit vieler Mühe gelang es, alle drei] Sept. nt. 5100 51,60] Warſch. kurs 212,45 211,75 
Zuletzt wurde noch eine Falle für wildernde Katzen, Verunglückten an Bord zu ſchaffen. die Frau war | Spiritus London kurz — 20,475 
welche bekanntlich den Singvögeln Abbruch thun, vor- bereits bewußtlos und liegt zur Zeit in Königsberg ai-Juni. 1 as London lang — | 20,31 
gezeigt. Mit denſelben werden die Katzen lebend ein-] ſchwer krank darnieder. Bei dem Sturz ins Waſſer 44 Reiche l. 10700 104.20 

00 


40 Kuſſiſche 5% 
gefangen und fie ſollen alsdann im hieſigen Hundeaſyl | haben durch Auſſchlagen an den Bootkanten alle drei 3 do. „20 100.10 Su. 5. 


diesjährigen allgemeinen deutſchen Genoſſenſchaftstages 
in Stettin und des Provinzialverbandsiages in 
Marggrabowa beſchloſſen. Die Wahl der Delegirten 
wurde dem Vorſtande und Auffichtsrathe des Vereines 
überlaſſen. x 
* Thierſchutzverein.] In der am Mittwoch Abend 
abgehaltenen be Her und Generalverfemm- 
lung des hiefigen Thierſchutzvereins verlas der Vor- 
tende Kerr Conſul Gibſone ein Schreiben des Polizei- 
irectors Herren Weſſel, laut welchem die Hundefänger 
in Zukunft ihr Amt nur unter Aufſicht eines Schütz 
mannes ausüben dürfen. Letzterer entſcheidet, ob ein 
und zu Recht oder Unrecht gefangen iſt, und ob der 
Nauorb eines Kundes den Vorſchriſten entſpricht. 
Alsdann wurden wei von der Firma Geißler und 
Halft aus Dresden eingeſandte Hundemaulkörbe vor- 
gezeigt, welche den polizeilichen Vorſchriften entſprechend 
dem Hunde das Freſſen und Saufen geſtalten, die 


11. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Bernhard (GD.), Roos, Hamburg via 
Kopenhagen, er. — Emperor, Lovie, St. Davids, 
Kohlen. — Alethea (SP.), Lord, Binth, Kohlen. — 
Ancona (SD.), Stark, Methil, Kohlen. — Ethelbald 
(SD.), Bay, Adroſſon, Schlache. — Wilhelm (S.), 
Waack, Kiel, leer. — Anton (S.), Aereboe, Königsberg, 
Theilladung Güter. — Transportdampfer „Eider“. 

Geſegelt: Hela (SD.), Krüger, Königsberg, leer. — 
Stadi Lübeck (SD.), Krauſe, Memel, Güter. — Biking 
Ed.), Haslund, Liverpool, Zucker. — Thurſo (Sd. ), 
Johnſton, Hull, Güter. — Emily Rickert (SD.), Steinhagen, 
Hellingfors, Mehl und Zucker. — Mecklenburgs Haus- 
wirthe, a gg St. Nazaire, Holz. 

12. Mai. Wind: N., ſpäter O. 

Angekommen: Reval (S.), Schwerdtfeger, Stettin, 
Güter. — Fortuna, Anderſen, Trinidad, Asphalt. — 
Effie Gray (Sd.), ameron, Greenock, Hol. — 
Blonde (S.), Jahn, London via Stralſund, Güter. 

In der Rhede: SD. „Agnes“, Brettſchneider 

Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
10. Mai. 
Saen . 0 

Stromauf: 3 Dampfer mit Sti 1 17 Hähne mit 
Kohlen, 2 Kähne mit Roggen, 2 Kähne mit Schwellen, 
5 Kähne mit div. Gütern. : 

Gtromab: Nelius, Plock, 102 T. Weisen, Candau, — 
Görgens, 100 T. Weizen, — B Krupp, 115 T. Weizen, 
— Th, Krupp, Plock, 102 T. Roggen, — Guhl, Ploch, 
109,5 T. Weizen, Gteffens, — Tuſchinski, Priewos, 120 
T. Weizen, Mix, — Dronskomski, . Weizen. 
Sartorius, — Werner, Graudenz, 52,5 T. Weizen. 50 
T. Roggen, Steffens, — Jankowski. Montwy, 100 T. 
Melaſſe, — Podorzunski, Schwetz, 127 T., — Rabezinshi, 
Schwetz, 134 T., — Grajewski, Schwetz, 127 T., — 
Mahomwski, Schwetz, 72 T. Melaſſe, Damme, — Zimmer- 
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getödtet werden. Verunglückten größere und kleinere Verwundungen 2 do. | 86,40 85,60 Bank ....| 138,00 . Lenjen, Gt. Ziegel, Cichtenitein, — Böhnke, “ 
infant. eue Mittag 1/, Uhr fürzte ein hoh- | an Armen und gänden erliten. _Rach einiger Seit | 4% Gonfeis | 107,20 40050 25, Sr 87.00) 8820 | Aptinhen, 17600 Gt. Sie 21. Sachlenhaus, = p. Therm | 
beladener Heumagen, als er gerade von der Canggafje | gelang es auch, das gehenterte Boot wieder flott zu | 312% do. |100,80 199.800 do. Drior. 00 100,00 ] Thorn, 20 T. Sprit, Ich, — Schneider. Bromberg, | 
aus das Canggaſſerthor paffirte, dadurch um, daß das | machen. Indeß find faſt ſämmtliche Jiſchereigeräthe, | 3%, do. |, 26,50 = 1700 > 81 3 Mehl, — D. „Danzig“, Thorn, Stüchgüter, Gebr, — 
7 . arder, 2 


„ Grauden “, Königsberg, 2 
erenz, — D. „Friſch“, Elbing, Stückgüter, v. Rleſen, 


74,00 74,00 ] Danzig. 8 5 8 
0 gu Sa — 2 ra 2 or 222 5 ER‘ . 7 2 
b a ee e 


A . 2 a ; ‘ d. 98,20 98,60 
eine Hinterrad, dem ſchon unterwegs einige Speichen] ſowie die ganze werthvolle Ladung verloren gegangen. | 3½ Tom. pld.“ 98, . 
eingebrochen waren, total zerbarſt. Die Paſſage bie ä N ba Allg. 319.) 2 7 15 > 
dem Wege zu räumen. Z IiIloder Brigg, SD. pr. Comp. Abſtand ca. 15 bis Mr Jondsbörſe: fl. 0. ] eichene ellen, ec, when, Br 
* [denen] Mittwoch gegen Abend wurde die Feuer- i Ban A a he Talk a 5 = 12 e an * er da . 8g. per eee Potaſchnim, Ment, Münk, Dornbuih, 
ehr nach dem Haufe Jungferngaffe Nr. 19 „recht in der Curslinie zwiſchen Falſterbo-Feuerſch er 19/2, 78ʃüUu% irrpaken. 2 ; 3 
woleibft > Sher — bach mutßmahtich und Bornholm treibt, ſehr gefährlich für die Sai n per Auguſt 0,82%, — Debt loco 2,90, — 8 5 7 Rundhölzer, Don-Wiſchkow, Gräf, 
durch Funken * ee ann Herdrohr Feuer we 115 — . Sen Fer el gar 5 a Bee Fon ET 
efangen haite, Dur efeitigung der in Flammen ge- achsfiſcher un es am f. d. Nts. über Bord ge- 4 Ö Meteorologiſche Depeſche vom 12, i. 
—.— Holztheile wurde der Brand ſchnell gedämpft.] gangenen Matrofen vom haiferl. Vermeſſungsfahrzeug r Mal. < gi 25 8 
*I Diebſtahl.] In der Nacht zu Donnerstag wurde „Nautilus“ find bisher noch nicht gefunden worden. Weiten loco inländ. feſt, tranfit niedriger, per Tonne 


ER 


5 nan vo Stamn.-A, 
anfchei an, 


3 
75 


aus dem Eiskeller des Fleiſchermeiſters B. in der | Bon den beiden erſten iſt anzunehmen, daß fie weit iloar, R BI Bar. Zen. 
Weidengaſſe durch Bebe Zaunes von zwei | weggetrieben find, — Der Lachsfang ſcheint für dieſes * — 50 745—7998r.137—156.M Br. Stationen. Dil. wind wetter. Cell. 
Fleiſchergeſellen, welche früher bei Herrn B. in Arbeit | Frühjahr vorüber zu ſein. die Ziſcher gehen zwar noch] hochbunt 4 10T 1BMr.| 0 
ftanden, 1 Etr. Schweinepöhelfleiſch geſtohlen. Bei dem alle aus, jedoch hehren die meiften Fahrzeuge leer 5 hellbunf 7887.1 125.155 eg 781 SW Z bedecht 12 
Wegſchaffen des Zteifhes wurde einer der Diebe feit- | rück. Im ganzen find ca. 900 Centner Lachs im Werthe | bunt 74582181. 130158 | den. Cbriltanund 78 85 33 12 
genommen. ee a ee 1115 71218661. 120—182, Br. Kevenhagen | 166 Ind 1 Pant 9 

[Polieiberiht ven 11. und 12. Mai] Derpaftet: | „ Ferdon 10. Mai. Nach der Mittheilung eines] Negulrungspreis bunt lieferbar trantif 745 Gr. 132 U.] Stedboln 765 il wolkenlos 18 
24 Perjonen, darunter 1 Arbeiter, 1 Sleiſcher wegen | Correſpondenten der „Oſtd. Pr.“ verlautet hier, 910 freien Verkehr 756 Gr. 152 Kl. ; ” | Haparanda 763 SW 4 halb bed. 4 
Diebſt r . daß das half. Kofmarſchallamt bei dem Grafen Auf Lieferung 745 Gr. bunt. per Mai zum freien | Petersburg 768 9  1!heiter 8 
e "Aka: 1 skin, KEN aErRaE Bi Koh | Benktccen 1 arm nalen 
im Zundbureau der Königl. Polikel- Direction. per. ob der Kalſer mit Gefolge im Oktober auf | franı 194 MM Br 133 MA Gb, per Suni-zuit | Cberdourg 0 288 J bal ded. 0 
ioren: 1 ſchwarzes wollenes Umſchlagtuch, 1 Porte- Oſtrometzko Unterkunft finden könnte. Es hat tranfit 135½ M Br., 13412 M d., per Juli- | Helder 768 S0 wolkig 12 
monnaie mit 27 Mk. 80 Pf., abzugeben im Fundbureau | den Anſchein, als ob der Kaiſer auch unferer Auguſt franſit 137 Dr 167 n. 5 Gept.- | Sylt 766 ſtill — wolkig 12 
der königl. Polizei-Direciion. Gegend einen Befuch zugedacht hat. Dr Dal AK Br Mee Gb. Der Sober: Tonen: 16 Lum J beer 2 | 
2 G der Marne 5 November tranfit 11175 M 5 IST a Ob, x Sea e 188 2 1 beiler 62 8 7 

us der Provinz. . h osgen loco inländ. ‚ iranfit niedriger, on eme! 188 ICD_ wolkenlos 18 1) 
2 Y f ; ; 1900 Kilogr. : 

m, Neufahrwaſſer, 12. Mai. Vorgeſt i i Kiel, 9. Mai. Die Leichen der verunglückten] von 1300, > 5 „| Baris 187 N 2 wolkenlos 11 
Einlaufen 2 nn ein A en Schiffsiungen wurden geſtern mit militäriſchen Ehren ene e e ee ene 138 5 Dünfter N 3 wolkig 13 | | 
gegen die Kaimauer, daß er ein mehrere Meter langes | unter Begleitung eines nach Hunderten zählenden unterpolniih 113 M. A ru 18 28 3 38 12 20 5 
Loch in dieſelbe riß. Das Schiff hat einen nennens- | Trauergefolges zur legten Ruhe beftattet. Se. Majeſtat] Auf Lieferung per Mai unterpolniſch 112½½ M ber, | München Jen 22 — 3 3 8 
werihen Schaden bei dieſem Anprall nicht erlitten. der Kaiſer und Se. königl. Koheit der Prinz Keinrich er Mai-Juni inländ. 138—136½ M bez., unterpoln, Themnit 766 w 2 halb bed 6 35 9 

O Zoppot, 12. Mai. Der Voranſchlag unferer | hatten prachtvolle Kranzſpenden geſchicht. Hinter den 131% i bez., per Juni-Zuli inländiih 138 | Berlin | 766 N A rg 3 5 i 
Gemeindeverwaltung für das Rechnungsſayr Angehörigen schritten die Adkutanten des Kaiſers und bie, Fi ML bei. unferpoln: K 5d. 1 1 bei, dien | 262 |nm 1 bebsat 11 

: * des Prinzen Keinrich, PVice-Admiral Knorr, Contre⸗ per Juli tugaſt uniernoln, Br., 113 f., Breslau 784 |RW 1 wolkenlos] 10 a | 

1893/94 ſchließt in Einnahme und Ausgabe auf b d per Geptbr,-Oktbr. inländ, 140 M bei., unterpoln. | =; f : 
5 166 913 Mk 1892/93 Admiral Aſchenborn, der Commandant des „Moltke“, 114 M Br., 113 M Gd. Ile d' Air 765 N 3 wolkenlos 13 
407 488 Mh. (gegen er /93) | Offiziere u. |. w. Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 632 Gr.] Rita 759 flit — beiter 16 | 
ab. Die auffallende Steigerung der Geſammt- 92 M ber, 1 50 ſtill — Regen 14 1 


Trieſt 3 7 til 
3 Regentropfen. 2) Nachmittags Regen. 


u. 
Ueberſicht der Witterung. 
Das wen 855 ebiet im Nordweſten hat feinen Wir- 


. en . 5 Candwirthſchaftliches. en 120 Zanne Sem 1000 deer. weiße Mittel- 
liegt in den einmaligen Ausgaben. Dort ſind Waſhington, 10. Mai. Nach dem Bericht des mand. „ran ber 
angeſetzt: zum Bau eines Gchlachthauſes 75.000 | landwirthſchaftlichen Bureaus beträgt der Durch-] Taſer wer Tanne von 1000 flieg. he M bes 


Mk., zur Erweiterung der Maſſerieitung 80000 | ſchnittsſtand des Winkerweizens 75,3 Proc., alſo | Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 100—126 M bey, voth | kungshreis füdoitwärts über den gröhten Theil der | 
%% Im Aur- | um 21 Proc. weniger ie am 1. April, %% ̃ͤ // 
garten nebſt Ausitattung 75 000 NB. zu Bor- | Durchſchnittsſtand des Winterroggens beträgt | Mleie u WE ame : verlegt hat. In Deutihland iſt das Wetter ruhig, vor- 
arbeiten für die Kerſtellung einer Schwemm- 72,9 Proc., derjenige für Gerſte 88,6 Proc. In | Spiritus per 10000 % Liter conting. loco 56 M Gd., | wiegend heiter, trocken und meiſt m 


6 
canaliſationsanlage 1500 Mk, für Ganali- | den für Winterweizen beſonders maßgebenden] nicht contingentirt loco 35% M Gd. Dai-Iuni 355 MM 
firung mehrerer Grabenſtrechen 8000 Mh.] Staaten wurde die Ernte durch kaltes Wetter] Ed., Jun „ede amt der Kaufmannſ aft. 

zur Errichtung eines Lazareihs 9000 Mk., | ſchwer beſchädigt; in Folge deſſen wurde ein en 2 

zuſammen 248500 Mk. Das Ordinarium be- | großes Areal mit anderen Saaten beftellt. — Der anıig, 12. N 


9 ai. 
2 ; 8 ö i f Wetter: iter. 
ziffert ſich in Einnahme auf 136000 Mh. und in | am 1. Mai mit Baumwolle bereits bepflanzte | Tempera 13 Gr. N. r 


Ausgabe auf 121 000 MA., ftellt alſo einen Ueber- Grund und Boden betrug 85,3 Proc, des zu be- | Weiten. Inländiſcher war in feſter Tendenz und Preiſe [ 2 Barom. BEL 
ſchuß von 15000 Mk. in Ausfiht. Zur deckung pflanzenden Terrains, was dem gewöhnlichen | voll W war dagegen ſtark vernachläſſigt 8 8 Stand Tac. Wind und Wetter. 
der einmaligen Ausgaben, nach Abzug des Verhältniß zu dieſer Zeit entſpricht. das Keimen und muhien Inhaber 154 3 er, 118 a mm 
Ueberſchuſſes, iſt die Aufnahme einer Anleihe | geht langſam, das Wachsthum ift im Rück-] würde für intändiihen 1m 795 10 Gr. 1280 763.2 9.5 O,, leicht; wolkenlos 

; i 2 e 8. M., weiß 772 Gr. 154 Al, 783, 788, 793, 802 u. 8 % 1.9 4 ; > 
von 223 500 Mk. vorgeſehen. Die Communal- | ſtande. die Oberfläche, die gegenwärtig be- | 155 M. reth 760 Gr. 150 M, Sommer- weiß 783 Gr. AM 763,1 30,0] lit 7 
fteuer iſt in den letzten Jahren auf 150 pflanzt wird, iſt um 1,8 Proc. größer als im | 15% U, Sommer. weiß a 0 | 786 Gr. i N 
Proc. der Einkommen- Gemeinde-, Grund- und | vergangenen Jahre. (W. T.) n Bu Degen, 8 35 5 glafig | pr. Derentmer ü für den potitiichen Tpeit, Zeuitleton und Bermifdes 
Gebäude- fomie der Bemerbefteuer, zufammen | ————————————— | 774 Br. , etivas zerfchlagen ̃ d,, um ven ibeigen vedachoneten . 
auf 59000 Mk., der Waſſerzins ebenfalls wie Vermiſchtes M ae 580 Gr. 185 M 100 Gre 134 U, hoch- temigeil Otto 3 
bisher, auf 331% Proc. der Gebäudeſteuer ange- Berlin, 11. Mai. Bei der Diſtanzfahrt Berlin- bunt ae . Pe — 17 Be ee e — a 
nommen. Dresden erreichte am Dienstag Abend nach einer nehr 157 Al A ranfit 134 M Br., 133 MM Begenfeitigheit gear. 1830 (alte Keipjiger). Es his —.— 


Elbing, 10. Mai. In letzter Zeit haben vier großſe | Fahrt von nur 13 Stunden 30 Minuten der als Dritter 1. 2 * 3 
Brände in der Ortſchalt 1 ge aus Berlin mit zwei ungariichen Tieren abgefahrene | A" TREE NM Jun, Zul fan 25% l Br, 
wüthet, welche wohl ſämmtlich von ruchloſer Hand | Kerr Louis Meyer um 5 Uhr 40 Minuten als Erſter | 1341% M Gd., Juli-auguft tranfit 137 M Br., 136 A 
angelegt waren. Zu dieſen Bränden geſellle ſich geſtern [das Ziel. Nach einer Jahrtdauer von 14 Etunden [d., Geptember-Ohtbr. zum freien Derzehr 161 M Br., 
ein weiterer, da Nachmittags die Wohn- und Wirth- | 25 Minuten kamen die Halbblutpferde des Geſtüts | 160 M Gd. traniit 138J¼ AM Br., 13712 M Gd., Okt. 
ſchaftsgebäude des Beſihers Senger in Zeyersvorder- | Guſtavshof, die unter der Leitung des Herrn Aders november tranfit 13842 A 188 . an 122 
kampen in Flammen aufgingen. Das ganze Inventar | als erfte aus Berlin abgefahren waren, um 6 Uhr Gekündigt 44 an Derhebr . . 
iſt mitverbrannt. SE. 3) 25 Minuten als zweite an. Die Geſpanne Türcks mit 77 — Juländiſcher gefragt und 2 u teurer, 
Schlochau, 10. Mai. In dem / Meilen von hier | Vollblutpferden und Suermondts mit Thieren ameri- franfik matter. Bezahlt ift ee 732, 738, 741, 
entfernten Dorfe Kaſſeln ereignete ſich folgender | kaniſcher Abſtammung wurden erſt nach 10 Uhr J 744 und 750 Gr. 13 „ polniſcher zum FTranſli 
Unglücksfall. In die Wohnung des Förſters Hrn. Ni; | Abends am Ziel erwartet. 726 u. 738 Gr. 113 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
daſelbſt kam der 13jährige Sohn des dortigen Stell- — — — — [Termine: Mai unterpoln. 112 M bez., Mal-Juni 


d i ; i inländ. 138, 136“, ber, unterpoln. 112 ½ M bez., 
ichen * e Aube de, BR Schiffsnachrichten. Juni-Juli AS 136.1360 M ber., unterpoln. 113. 
die 


en und fragte babei die anweſende rau Mit, ob Rien, 7. Mai. Geftern gerieth der auf der Düna 1121, „U ber Juli-Auguft, unterpolnitdh 110 AU be 
krachte auch ſchon Schuß und die Frau ſank, von | ladung in Brand. Der Dampfer mußte verſenkt werden. unterpoiniſch 118 „ Br., 113 M Gd. Kegulirungspre 
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ausdrücklich J de Neger werden mag. ürde eine 
uf di 
der Dividendenſat 8 12 7 ordentliche Jahresprämie noch 


Waffe geladen ſei. In demſelben Kugenblich aber | liegende Dampfer „Nordcap“ mit einer Schwefel. 3 M Gd., Geptbr,-Ohtbr. inländiſch 140 M ber, 
weſentlich höher als 


. 


Milchkannengaſſe Nr. 


T 2 von B E Y E a1 im Chemnitz 


sind anerkannt die vorzüglichsten! 


Bergnügungsfahrt 


nach Marienburg und Pieckel 


Die T 5 


Ueberall erhältlich. 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt. 
Freitag, den 12. Mai, Abends 


abend, den 13. Mai. Neu- 
mondsweihe. Vormittags 9 ng 
Predigt 10 Uhr. 


Nachmittags 4 Uhr: Jugend- 90 


Nur ächt mit Etiquet: Ed. Beyer, Chemnitz. 


Gambrinns-Snlle, 


Retterkasersafle 3. 
Gartenlokal eröffnet. 
Beſte Speiſen 
und Getränke. 


Eisschränke, 
Gartenmöbel. 


Il. Ed. Axt, 


gottes dienſt. 8 
a den Wochentagen: Abends 1 Langgaſſe Nr 57198 * Heute Abend: 
2 Uhr, Morgens 6/2 Uhr. Zach Piechel, 2 — Junges h 8 [ 
== a Den se Weichielbrücken in n Pirſchau. 5 1 U UM. Sparge „ 
— 0 Beſonders machen wir darauf aufmerkſam, daß die Rückfahrt So t 
die Verlobung unſere er a nee, itatifindet, dem Auge alfo ſtets neue Mittags ls 
U f 2 
Tochter Elijabeth Wannew Reftauration an Bord. Mittageſſen in DMarienburg, Abfahrt 7 n 
von 3 5 Uhr Morgens. Rückkunft ca. 9 Uhr Abend Freiconcert. 


8. 
Der Fahrpreis beträgt 2 Mark pro Perſon Ban Find Fahr- 
karten bei uns zu entnehmen. (1277 


Gebr. Habermann, 
Keterfiliengaffe Nr. 13, Eingang Langebrücte. 


Sn 9 wir uns 
anzuze (1356 
Ghee (über e 
Mel n 
Wüſt und e und Frau. 


"Meine oberen Gäle 
1 u Jeſtlichkeiten 
jeder A 


Kundegaſſe 7, III, 


"Tift zum 1. October eine freund 
liche Wohnung von 6 Zimmern 


Fommerhandschunhe . 


Einſprüche g. 1 

ai an bin, Pete fiat 8 Sch ſach begaſte N. Klein, 
enre. Vorzüglicher Si este Halt-| Danzig miedegaſſe 28, 

barkeit, Umtausch zu jeder Zeit sehr Bureau: Doriteher d. a be: 

gern gestattet, 


1 5 
mit dem Predigt Amts- 
Candidaten Herrn Walter 1 


Eliſabeth 1 Mannom, 
Walter Collin, 
Dredigl.t msn? 3 


Gütttland⸗ Mat 1893. 5 nebit Zubehör zu vermiethen. 
Ee 11 Fil d’ecosse —.— gute Qualität). Näheres Comtoir Hundegaſſe 8. 

EFF N — amen- ee L 
ee Moderne Früh ahrs 5 * 

Iauben fh ergebenfl’anu- } Kleidersto le ſtube, Keller und oben, 22 


erſter Etage, zum 1. Oktober zu 


zeigen | in nur anerkannt besten Fabrikaten 

Felix Kloss, N vermiethen. Peſichtiaung von 
set empfichlt zu schr billigen, 5 „neh Leder. Imitation empfiehlt an f pe nee Beate 
Memel, im Mai 1893 in schönen Ausführungen, mit Ansätzen, von M 0,50 an. Damen- und 

e Ad. Zitzlaff, Kaufmänn. Verein 


Feinste ziegenlederne Handschuhe 


für Damen und Herren in ganz neuer vorzüglichster W Herren- 
K z nn 38 Centralſtelle für Stellenver⸗ 


Engl. Dogvkin-NMandschuhe f. Damen u. Herren Handschuhe Ds et d e 


in neuer Auswahl und bekannter Güte, eigen ſcher Bereine. 


Ia. Rennthierlederne Offizier - Handschuhe [| Seide, Zwirn, Glace. |,„9ir mehrere ut emetebiene 


N eee — 

von M 3.— an. - ilfen un iſten jeder 

Glacé-Handschuhe mit 4 Knö 8 von M 1,90 an. 5 Neuheit: a Brands, aus, Lehrlinge 4385 
Dänische Handschuhe mit 4 Knöpfen von M 1,75 an. Fuéd e-Imitation 3. Schmidt, Jopengaſſe 28. 


von 1870. 


10 Wollwebergasse 10. 


Muster nach ausserhalb und 
Aufträge von Mk. 20 an franco 


Geſtern Abend entſchlief 
nach langem ſchweren Lei⸗ 
den meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter und 
Schwiegermutter 


Anna Rost, 
geb. Buchholz. 
Dieſes zeigen um ſtille 

Theilnahme bittend an 


Danzig, d. 11. Mai ag O b er E m d en C on fi rman d en- -H andsc h u h e in geschmackvoller Auswahl Ordentliche 
die e = 7 in grösster Auswahl in Glace von M 1,— an. zu billigsten Preisen, General-Berfammlung 
det Hosenträger Cravatten D . 
i e een | er ame WilNelm Thiel,| „u.2:H He; 
{ , — hasın £ nteste 8 8 ; 
n e Schwarzes zu niebr 9 en Rusver aufs Preiſen. 55 Ber x Nane . 0 Bier 1883. 


Langgasse 6. Abends 8 Uhr, 


im Sagle des „Kaiſerhofes“. 
. 
Jahresrechnun 
Bericht über die Thätigkeit 


1 Fr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe Nr. 38. 
des Vereins. 


—̃ͤä——-—— Ta — —ů— —A— E 2 
Neue Moſelwein Häckſel, Kenne 


Mahies⸗ 9 kringe, Er ' Ä nr cer df, en 1 See und 
W Qualität, offerirt FFF „ 25 Ed. Dissars & Joh. Harms, RESTE 

friſche H. Mansky | „ 0 5 a, 5 | FR | ; Danzig. 
Malta- _Koljmarkt 27. e abe e Turn⸗ * bann 


det am Sonntag Aae 
12 1 vom Trauerhau 


aus ſtatt. 


Die Beetbigung des EIN: 
Geheimrath Bauck 


Bekanntmachung. 
Behufs Berklarung der Gee- 
Ihe Sch 


2 Uhr, 
. per au mitſim hinteren Saale der Concordia 


Siiche K ſchwer⸗ ine Sales Hunde U hlr., gute Gebäude und Hundegaffe 83, 


(1407 5 AL 8 8 Inventar, möglichſt bald zu ver- 
Wilh. Goertz, und verkaufe bis zu dieſem . 10 : haufen, Abr, von Gelbitreflect lect ordentliche 3 


einen Termin au 
den, 13. Re cr., 17 85 


Fe e "Ar . zu Friſchen ege ie, men „gern indie We 5 e g 
ae ee e an ” 0 r O ſt j ee-£a ch 2 9 or u 4 Hufen großes Grundſtüch e hs = FL 


Uhr, zwecks Räumung fämmtliche Zusısar 
inunferm @eihäftstohale, Lan zur. Gossing, E ſſe 46, 41422 5 unter Nr. 1420 in der Exped. 5 
=> 5 =. E. 1. 5 eefih- u. Cavlar-Grohhandte. ganz erheblich erm ißigten Preiſen. dieler Zeitung erbeten Kro 1 
anzig, den ai „ 14. SET v EIITTF FR 8 e fen, Poets, Haff er orſtand. 
Küniglicies —— X. 5 10 Metzer Spargel Hermann Korzeniewski. & Güter, die Netiaurants, Ge. EREEEEEEEREEEEE 
zeit, 10% Boitkorb M5,25fr. incl. . A1, AB: ichäftshäufer, Brauereien, Ziege- 
C erv el atmurj t Korb o. Nachn. Emil Marcus, Met. Zuhhandlung. £ ns 2 5 3 . Käufer Große öffentliche 
1 Brodbänkengaſſe 8 ee 
Loose: Brodbänkengafie 8 Engros. Verſand. de Pig = Berjammlung 
F 8 ; feinfte Braunſchweig. Zoppot, Geeſtraße 39. Aa \ a 9 SE dae zu _vermieipen Bei; al Ai der e bei ern. 
and emühler Pferdelotterie Mettwurſt, Zeinfte Zafelbutter, alle Sorten t . LE AT a u heute Abend 12 Uhr, 


Heil. Geiſtgaſſe 107. 
Allgemeiner 
Bildungs-Verein. 


Aönissb. Dferde-Lotterie a1 
zu haben in der 
Exped. der Danziger Zeitung. 


Käſe. Als Gpecialität anerkannt 
delitaten Räucherlachs, 2 8 > „ Peine un vis . 30. Juni: Hundegafje 108. 
urſt, nu 5 5 
friſchen Gaviar i Fabrikat empfiehlt 
JJ ELOHENETT EEE EREF IE E 
empfiehlt . eves. Einem geehrten Publikum 2 69 7 ich hiermit aufs neue mein 


e H. Mansk Echt engl. Porter en 1871 um en ee eee 
Der zweitecurſus 5 Holzmarkt ky, von Barclag Berkins & Co., Herkenſchneider⸗ Glſchüft 


b 5 Meld t. Nr. 14 
zur Ausbildung von eher 242, schein tm . General Nerfammlung. 


i H Gräber ſende E Ta d 
Lehrerinnen Meſtiner Sujelbulter, PR al 2 n e den leiſtungsfähigſten Tuchfirmen, ein Ein Lehrling er die Revi 


Jugendſpielen be - . Bm über die ‚Aepifion der 
ben z ae Lamel nige anerkannt feinſte, p. % 1,20 U ulmbacher, felgen Arbeitsperlonet und meine eigene langjährige Er-|findet in unjerem Modewaaren-|  Jahresrechnu 


C . des Vorſtendes, 
Kia : 2% ahrung im modernen Schnitt ſetzen mich in die Lage jedem mich 5 Confectionsgeſchäft Engage. 
gaben en e heiniſchenstangenſparzel! Königsberger, 2 


Stellenvermittelung. 


ch ſuche Aa mein Waaren- 


3 „großgeſch äft 
Montag, de 15. Mai, 


einen Platzreiſenden.!“ rates su 7 


7½ Uhr an: Kaſſe und 


nählan 5 ander in in 9 5 Hinſicht gediegene Arbeit beilm mei & Katterfeldt. [Aufnahme 
SR Tomie biefigen; lat Hiia: mi. e £ gen Preiſen juſichern zu können. ese atterfe i . — 
NIE: ol ligiten Tagespreiſe, Bier hieſig. Brauereien dem ich bitte, recht bald über meine Dienite zu verfügen. Lansgaſſe 74. Schriftführer. E 


BERN ich mich Ihnen 


mpfiehlt zu bill 7 
Corned Dee |; Olnnusen. Meidengafted, mit aterioift 


en Kos Aube Vordeaux, Herm. Boltze, San jpebitien für Waaren-|: 
empfieh fein, Be Fan IM. 3 ?? ſervebtlen 1 d. 7 5 erbeten. 


Ott 0 Ber 2 nassen, ai engaſſe mpf. ei Pe 
gell. Beifigate 47. ER a en " Marguifen-, * außerd. „Wirthin 20 J. Danziger 
Plan- und Zeltleinen hi, e Ruder-Verein. 


30, Heil. Geiſtgaſſe 47. Die neueſten ; 
Cingane Saleifenae 2 -Meſſina-Apfelſinen, Confirmations⸗KTarten 5 10 . 
1 in en Auswahl zu billigiten Preiſen. nru er n 
complet fertige Mae, u. Pelter⸗Rouleaur cage 0 Maier, 


bei der Sparkhaſſe um die Ecke. \ 
Meſſina-Citronen von den einfachſten bis elegan - 
Friſche Külberlymphe eee teſten in . regar cn) 
rmittass 10½ Uhr: 
billigſter Preisnotir F 
ballen ir 55 gleiche 10 ungetege c empfohlen. Empf.  dorzügl, Sacre e * 


rt G empfiehlt 
Fr. 4 Sefer e TOSS, L. 
mittl. Jahre, letzte Stelle Weg 21% ub 
Ertmann & Perlewitz, a ee Ur an'] Zahrt per Dampfer — 


1 Nr. 70, 2 2. ; Hochachtungsvoll 


Paumat era ashi 
M. Klawitter 


befindet ſich nach wie vor 


Scheller. 5. Geiftgaffe 29. (1375 Cankoff, 
der Delterpiat latte 


3. Damm 8. 
Junge Enten, TE Mischung 23, Holzmarkt 23. (1288 1 Hell. Beifte. 100, el Uhr Abends. 


olve 
junge Gin, te klaren ese f e . 
m Geſchmack und Audaiebig eit, Teſchings, ind bei W 


nd bei W. J. Burau, 


lichen billigen Preiſen Offerten unter Nr. 1425 in der 


Expedition d. Zeitung erbeten. 


emp owie anggaſſe 39, zu erheben. 
ca ane | H. Mansky, |j wet Duniger, Netien-Vierbrnuete. "Ber Borland 
Amer, a 27. en una 128, Sernpeen-Anfatuh Re | gan In ar e me 
Rehrü ücken, Schellmühler een ihn ee Ir 9 bleiben nr d zwar: 2” — mung, = 5—6 Zimmer, hod- F laſchen: Bier 


Böhmisch Bier (ilſener Brauart) 


Rehkeulen, E. Flemming, Ponarth, Mee 0. i. Pr., 


Spargel, 1 

Gange Brite 16 Lagerbier (Münchener Vrauart) | unsere 1. Crane, | Oscar Volg 
1 täglich friich, h bei d x 

friſche Spargel, Kren: E u 17. Dampfbostanieseplan welche e von (Ming 5 (hell reſp. ſtark das Bub, 10 n Oscar Voigt, 


Langenmarkt 13. 


ſchäft von Frau Aug. Zimmer- L AT 
= Okto-] gelten Dank! Gratul. zu der ge- 
ulmann, Befindet, it im 8 5 habt. Veränd. auch in Bez. a. 


Giese & Katterfeldt, [%, gi" geile — — 
Langgaſſe 74. (1423 Ben u. in L. Deiner ged. Bei. 


0 
Exportbier Mert garten, Promenade, iſt eine Me DO. u On ber —— 


gedarrtem) Malz und feinſtem Böhmiſchen reſp. Bayriſchen 117A 
gebraut, das Vor züglichſte darſtellen, was die srautechni 
leiſten vermag. 

Ferner empfehlen wir unſer ganz vorzugliches 


7 N rndt & Co., Cangenmarkt — 8 5 
mah, L._Willdorft, 
Möweneier e. 


7 Gensch 0 
. t 5 
empfiehlt (1404 Geld 100571215 yon Mark Mar en A gi 


00 bis 15 000, wirk- - 
in drei T 6 h rſcha — beſt. aus Druck und Derlag 
A. Fast. u J Jreibeg ma ron, Herren⸗ andere ll Nünberger Brauart beseitet, welches ſich durch beſondereſß Wee Und: 3 beh. zu ver- von A. W. Kafemang in Dantig 


74 e de St. Quen; Paris. nach Maaß zu billigen Preiſen. Halba rkeit auszeichnef. Imieth. Näh. gell 8 Geiſt e 1000. Hieriu eine Beilage. 
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Beilage zu Nr. 20121 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 12. Mai 1893. 


Aus der Provinz. 

Neuſtadt, 11. Mai. Das Landraths-Amt hier- 
ſelbſt weiſt in einer neuen Kreisblattverfügung darauf 
hin, daß die Waſſerunterſuchungen von dem königl. 

anitätsamte des 17. Armeecorps zu Danzig koſtenlos 
ausgeführt werden. Damit ſeitens deſſelben die zu 
unterſuchenden Wäſſer nach Maßgabe der verfügbaren 
Zeit eingefordert werden können, haben die Amts- 
vorſteher des Kreiſes anzuzeigen, von welchen öffent- 
lichen Brunnen der einzelnen Gemeinde- und Guts- 
bezirke die chemiſche und bakteriologiſche Unterſuchung 
des Waſſers für nothwendig erachtet wird. — der 
Kreisausſchuß des Kreiſes Neuftadt hat beſtimmt, daß 
für Genehmigung der Anlagen von Privat-Schlächtereien 
im fanitätspolizeilichen Intereſſe u. a. nachſtehende Vor- 
ſchriften zur Anwendung kommen: Der Schlachtraum 
ſoll thunlichſt nicht nach der Straße hinaus liegen; wo 
dies nicht zu umgehen, müſſen die Fenſter fo hoch an- 
gebracht werden, daß man nicht hineinfehen kann. 
Der Schlachtraum muß mindeſtens 3 Meter lang, 
3 Meter breit und 3 Meter hoch ſein. Die Thür 
iſt nach hinten hinaus oder zur Seite zu 
legen, und mindeſtens 1,2 Meter breit zu machen. 
Fenſter find in ſolcher Zahl und Größe vorzuſehen, 
daß der Schlachtraum gut beleuchtet iſt. die Wände 
müſſen bis zu mindeſtens 2 Meter Höhe entweder mit 
Oelfarbe geſtrichen oder anderweitig fo beſchaffen ſein, 
daß ſie durch Abwaſchen völlig gereinigt werden können. 
Der Fußboden darf nicht mit Dielen, ſondern muß mit 
Asphalt, Klinkern oder ſonſtigem Steinmaterial in 
Cement abgedeckt und völlig undurchläſſig hergerichtet 
wer den. Der Hof der Schlachtſtätte muß von der Straße aus 
eine Zufahrt haben und ſo groß ſein, daß die Abfuhr 
der Schlachthausabfälle bequem bewerkſtelligt werden 
kann, Auf dem Hofe muß ſich ein Brunnen befinden, 
oder es muß die Schlächterei mit einer Waſſerleitung 
verbunden oder ſonſt Waſſer in ausreichender Menge 
aus nächſter Nähe bequem zu erlangen ſein. Zum 
Sejthalten der größeren Schlachtthiere find ausreichend 
ſtarke Bodenringe vorzuſehen. Das Schlachten — — 
halb des hierfür beſtimmten Raumes iſt verboten. 
Während des Schlachtens darf von der Straße oder 
Nachbargrundſtücken aus Einblick in den Schlachtraum 
nicht gewährt werden. Noch blutendes Fleiſch oder 
Häute dürfen nicht nach der Straße ausgehängt werden. — 
Die Betheiligung an dem heute hier ſtattgehabten 
großen Kimmelfahrts-Ablaß war, begünſtigt von dem 
prachtvollſten Wetter, überaus groß. Nach oberfläch⸗ 
licher Zählung haben den hieſigen Wallfahrtsort min- 
deitens 10 000 bis 12000 Pilger beſucht, welche die 
Wanderung nach den Bergen antraten. : 

R Borent, 11. Mai. Geſtern früh 2 Uhr brach in 
der im Owsnitzer Walde ca. 3 Kilom. von hier entfernt 
belegenen Dampfſägemühle der Herren A. Berens und 
Fleiſcher Feuer aus, welches die ganzen Holztheile 
dieſer Anlage in Aſche legle. Unſere freiwillige Feuer- 
wehr war nach der Brandſtelle ausgerückt und gelang 
es derſelben, das Feuer auf den Herd zu beſchränken, 
namentlich aber zu verhindern, daß das an die Mühle 
anſtoßende größere Holzlager im Werthe von faſt 50 000 


Mark mit vom Feuer erpriffen wurde. — Heute Nach- 


mittag hatten wir hier das erſte Gewitter mit befruch⸗ 
tendem Regen. f f 

F. Belplin, 11. Mai. Heute begann hier der Ver⸗ 
kauf der Concursmaſſe der Firma Adolf Langen- 
Kraßzen. Das ganze Geſchäft kaufte Kerr Kaufmann 
— 200 aus Pelplin, welcher 2 Proc. unter der 

axe zahlte. 

+ Neuteich, 11. Mai. Bei dem geſtern abgehaltenen 
Nemontemarkt waren ca. 50 Pferde zum Verkauf ge- 
ſtellt, von ie Dee durch die kon 6 

1 7 * 0 Sid i 


ſuchte Verſammlung 
theilung, daß dem Verein von der Kauptverwaltung 
zwei Gtutfüllen überwieſen ſeien. Da die Zahl der Be- 
ſteller groß war, wurde durch Loos entſchieden, wer 
dieſelben erhalten ſollte. Es traf die Herren Grunau- 
Liechnau und Sönke-Trampenau. Nach Erledigung von 
geſchäftlichen Mittheilungen hielt der Vorſitzende einen 
Vortrag über die Währungsfrage. — Im Auftrage 
des Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe hielt 
Herr Gartenbau-Inſtructor Evers am 9. und 10. im 
. und im Ladekopper landwirthſchaftlichen 

erein den zweiten Theil des Obſtbaucurſus ab, in 
welchem u. a. praktiſche Uebungen im Pflanzen und 
Veredeln der Bäume vorgenommen wurden. — Wir 
berichteten vor mehreren Wochen, daß an einem Abend 
der jüdijche Vorbeter Bähr, ein 84Kkjähriger Greis, 

auf dem Markt von mehreren Perſonen angehalten 
und verſpottet ſei und von einer derſelben einen Schlag 
über den Kopf erhalten habe. Es ſtand deshalb am 
Mittwoch vor dem Schöffengericht in Tiegenhof Termin 
an, in welchem der Böttchergefelle Buß, der nach den 
Zeugenausſagen den Schlag gethan hat, zu 4 Wochen 
Gefängniß verurtheilt wurde. 

Elbing, 11. Mai. Schon befürchtete man, daß 
das Project der Anlage einer Straßenbahn ins Waſſer 
fallen würde, welches Schickſal bereits einem bezüg- 
lichen Projecte vor längeren Jahren widerfuhr. Obwohl 
auf Grund des mit Krn. v. Kreifeld aus Kalle a. G. 
abgeſchloſſenen Vertrages derſelbe verpflichtet wurde, 
chon am 1. Dezember v. J. die Baupläne vorzulegen, 
ſe hat dieſe Friſt doch ſchon zu verſchiedenen Malen 
verlängert werden müſſen. Jetzt ſind die Vorbereitungen 
ſo weik gediehen, daß in den nächſten Tagen mit dem 
Bau der Straßenbahn begonnen werden kann. Als 


Betriebskraft ſind vorläufig Pferde in Ausſicht ge- 
nommen, jedoch gedenkt Hr. v. R' die Pferdekraft bald 
durch Dampfkraft zu erſetzen, und es ſoll bei der Anlage 
auf dieſe geplante Aenderung gleich Rückſicht genommen 


er Vorſitende machte Mit- N 


werden. Durch den Plan find zunächſt folgende Haupt- 
linien vorgeſehen: nach dem Bahnhofe, nach Engliſch- 
Brunnen und nach Vogelſang. — Einen neuen Kachelofen 
hat Herr Ofenfabrikant Schmidt von hier erfunden. 
Das Vortheilhafteſte dieſer Conſtruction liegt in der 
Einrichtung, daß der Rauch, durch welchen in der 
Regel ein gewiſſer Procentſatz des Heizmaterials unbe- 
nutzt der Luft zugeführt wird, auch zur Verbrennung 
gelangt, wodurch natürlich eine Erſparniß an Heiz- 
material erzielt wird. Herr Schmidt hat fi, dieſe Er- 
findung bereits patentiren laſſen. — Die Influenza 
ſcheint unter den hieſigen Pferden immer mehr an Um- 
fang zuzunehmen. Nach einer Bekanntmachung der 
hieſigen Polizei - Verwaltung iſt unter zwei weiteren 
Pferdebeſtänden durch den Kreisthierarzt dieſe Krank- 
heit conſtatirt worden. 

O Zudel, 11. Mai. Der Uhrmacher G., welcher 
ſich erſt vor einigen Wochen am hieſigen Orte nieder- 
gelaſſen hatte, iſt ſeit dem 27. April aus feiner 
Wohnung verſchwunden, ohne bisher zurückgekehrt zu 
ſein, oder ein Lebenszeichen von ſich gegeben zu haben. 
Die Annahme, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen ſei, iſt 
bisher durch nichks erwieſen worden, dagegen ver- 
mehren ſich die Nachfragen von Kunden, welche dem 
Verſchwundenen ihre, zum Theil werthvollen Uhren zur 
Reparatur anvertraut haben. 


Gr. Nebrau, 10. Mai. Montag entſtand auf dem 
Gehöfte des Beſitzers Müller in Stangendorf Feuer, 
das in kurzer Zeit die Gebäude in Aſche legte. Leider 
hat auch ein dreijähriges Kind des M. feinen Tod 
in den Flammen gefunden. Der geſammte Viehbeſtand 
des Gehöfts iſt mit verbrannt. 


Mewe, 10. Mai. In der Generalverſammlung des 
BVorſchuß-Bereins zu Mewe wurde der Lehrer emer, 
Chr. Jeſchke hierſelbſt an Stelle des verſtorbenen 
Rentiers Boldt zum Vereins-Director erwählt. 


r. Kulm, 11. Mai. Der Beſuch des Lutherfeſtſpiels 
in Graudenz war geſtern und heute aus unſerer Stadt 
ein ſehr reger. 

p. Aus der Kulmer Stadtniederung, 11. Mai. 
Seit einigen Tagen ſcheint es, als ob auch bei uns 
Frühlingswitterung einkehren wolle. Die Beſtellungs⸗ 
arbeiten werden bis Pfingſten auch auf feuchteren 
Keckern vollendet ſein. Die Pferde werden ſchon auf 
vielen Stellen auf die allerdings noch ſehr ſpärlich be⸗ 
wachſenen Wieſen getrieben. In Folge des Regens 
und der warmen Witterung haben die Saaten ſehr an 
Anjehen gewonnen. ; 

Aus dem Kreiſe Kulm, 9. Mai. Heute follte in 
Dubielno die Hochzeit der älteſten Tochter des Beſitzers 
K. mit dem Gaſthofbeſitzer L. gefeiert werden. Die 
ganze Familie und auch mehrere Bekannte waren mit 
den Zurüſtungen zu dieſem Feſte beſchäftigt. Das 


Brautpaar war eben vom Standesamte zurückgekehrt. 


Um nun für die Hochzeitsgäſte Raum zu ſchaffen, 
waren ſämmtliche Sachen auf den Bodenraum gebracht, 
darunter auch die werthvolle Ausſteuer der Braut. 
Plötzlich ſieht man den ganzen oberen Theil des Ge- 
bäudes in Flammen ſtehen. Das Haus war mit Stroh 
gedecht und an ein Retten der Habe war unter dieſen 
Umſtänden nicht zu denken. Nicht nur die Familie K., 
ſondern auch die junge Familie L. hat auf dieſe Weiſe 
faſt alles verloren und der Freudentag iſt zu einem 
Trauertage geworden. Geſ.) 

rs. Aus Oſtpreußen, 11. Mai. Aus dem ſoeben 
r Ausgabe gelangten Jahresbericht über den 


wir hervor, daß die geſammten Einnahmen des Vereigs 
9999 Mk. betrugen, denen für das verfloſſene Jahr 
eine Ausgabe von 7680 Mk. gegenüberſtand. Das 
Vermögen des Vereins ſetzt ſich zuſammen aus ei 


und ftung von 7 ammen 28 30 
Mark. Unterſtützt wurden im Vereinsjahr 125 Famil 
mit 271 Waiſen; fie erhielten im ganzen 6212 MR. 
Außerdem erhielten aus der Dieſterwegſtiftung und 
der Tichelmannſtiftung 9 Seminariſten je 15 Mk. 

88 Inſterburg, 11. Mai. Ein Unglüchs fall, dem 
zwei Menſchenleben zum Opfer fielen, ereignete ſich 
geſtern in der Jubenſtraße wei Maurer waren in 
dieſer Straße mit dem Anſtreichen eines Speichers be- 
ſchäftigt. Das für dieſe Arbeit von ihnen hergeſtellte 
Gerüſt war jedoch nicht vorſchriftsmäßig. Als ſie ſich 
zur Arbeit anſchickten, ſtürzten beide aus bedeutender 
Höhe zur Erde. Der eine blieb auf der Stelle todt, 
der andere hatte einen Oberſchenkel und einen Arm 
gebrochen. Er wurde zwar noch lebend nach dem 
Krankenhauſe geſchafft, verſtarb aber nach wenigen 
Stunden. Beide hinterlaſſen Familien. 5 

Bromberg, 11. Mai, Morgen (Freitag) findet 
in Berlin im Hotel Monopol eine Verſammlung der 
Delegirten der Handelskammern von Berlin, Stettin. 
Danzig, Thorn, Poſen und Bromberg ftatt. In der- 
ſelben ſoll über die Schritte berathen werden, welche 
zu thuen ſind, um die für das Weichſelgebiet getroffenen 
Maffnahmen gegen den Flößereiverkehr entweder 
rückgängig zu machen oder doch in entſprechender 
Weiſe zu mildern. Wahrſcheinlich wird zunächſt be⸗ 
ſchloſſen werden, durch eine Deputation in einer 
Audienz bei den Reſſortminiſtern dieſe Angelegenheit 
vorzutragen. Von der hieſigen Handelskammer hat 
ſich Herr Stadtrath Aronſohn, der ſtellvertretende 
. derſelben, als Delegirter nach Berlin be- 
geben. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Mai. (Telegr.) Die Reichsbank 


hat den Wechſeldiscont auf 4, den Lombardzins- 
fuß für Reichs-, Staats- und dieſen gleichgeſtellte 


u 
Deister für die Provinz Oſtpreußen heben 


3831 


Papiere auf 4½, für andere Effecten und Waaren 
auf 5 Proc. erhönt. 8 

Hamburg, 10. Mai. Getreidemarkt. Weiten loco 
feſt, bolſteiniſcher loco neuer 162 — 16d]. Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 148 — 150, 
ruſi. loco feſt, Tranſito 110 nom. — Hafer feſt, 
Gerſte feſt. — Rüböl (unverz.) feſt, loco 52, — 
Spiritus loco, nahe Termine feſter, ſpätere vernad)- 
läſſigt, per Mai-Juni 2% Br., per Juni-Juli 247/ Br., 
per Juli-Augult 25½½ Br., per Auguſt- September 25% 
Br. — Kaſſee feſt, Umſatz 2500 Sack. — Betroleum 
loco ruhig, Standard white loco 5,05 Br., per Auauit- 
Dezbr. 5.10 Br. — Wetter: Prachtvoll. 8 

Kamburg, 10. Mai. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Santos per Mai 74, ner September 73, per 
Dezember 72½, per März 71¼. Ruhig. r 

Kamburg, 10. Mai. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzuker 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Mai 1840, ner 
9 18,75, per September 17.17½, per Oktbr. 14,75. 

uhig. 

Fremen, 10, Mai. Naff. Petroleum. (Gdlub- 
bericht.) Faßzollfrei. Stetig. Coco 4,90 Br. 

Kavre, 10, Mai. Kaffee. Good average Santos per 
anal an per Septbr. 88,25, per Dezember 88,00. 

nthätig 

Mannheim, 10. Mai. Productenmarkt. Weizen per 
Mai 17,10, per Juli 17,30, per Novbr. 17,75. Roggen 
per Mai 15,50, per. Juli 15,65, per Novbr. 15,90. 
Hafer per Mai 15,25, per Juli 15,85, per Novbr. 
Se en per Mai 11,75, per Juli 11,40, ver 

opbr. 11,90. 

Srankturt a. M., 10, Mai. Eftecten-Gorcietät. (Schluß.) 
Deiterreihiihe Credit - Actien 2755/, Combarden 87!/a, 
ungariſche Gold Rente —, Gotthardbahn 159,60. 
Disconto-Commandit 182,10, Dresdener Bank 144,29, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 139,00, Bochumer Gußſtahl 
117,10, Dortmunder Union Gt.-Br. —, Gelſenkirchen 
134,30, Harpener 122,80, Hibernia 104,60, Laurahütte 


100,10, 3% Portugieſen —, italieniihe Mittelmeer⸗ 
bahn — ſchweizer Centralbahn 116,30, jmmeizer 
Nordoſtbahn 109,80, ſchweizer Union 74,70, italien. 


Meridionaur 133,60, ſchweizer Simplonbahn 54,30, 
Monopol Griechen 54,10. Matt. 

Wien, 10. Mai. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 4½ * Papier- 
rente 98,17½, do. 5% do. —, do. Silberrente 97,90, 
do. Goldrente 117,20, 4% ungar. Goldrente 115,20, 5% 
do. Bapierr. —, 1860er Cooſe 148,75, Anglo-Auſt. 
150,75, Länderbank 254,50, Ereditact. 335,75, Union- 
bank 255.00, ungar. Gredttaci. 391,50, Wiener Bank- 
verein 122,60, Böhm. Weſtbabn 374,00, Böhm. Nordb. 
198, Buſch. Eisenbahn 462,50, Dur-Bodenbader —, 
Elbethalbahn 240,25, Galizier —, Ferd. Nordbahn 
2945, Franzoien 309,15, Lemberg-Czern. 257,50, Com- 
bard. 104,50. Nordweſtb. 217,50, Dardubitzer 198,00, 
Alp.-Mont.-Act. 53,90, Tabakactien 180,50, Amiterd, 
Mediel 102,05, Deutſche Plätze 60,40, Londoner Mediel 
123,70, Pariſer Wechſel 49.00, Napoleons 9,79, 
Darknoten 60,40, Ruſſ. Banknoten 1,27%, Silbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 112,80, öſterr. Kronenrente 96,65, 
ungar. Kronenrente 94,50 

Amfterdam, 10. Mai. Getreivemarkt. Weizen auf 
anne Idee DET ‚Rei ieh er Root: — = 

asen loco geſchäftslos, do, auf Termine ſteigend, 
Mai 158, per Oktober 148. Rüböl loco 27½, per 
Herbit 27½. . r 

Antwerpen, 10. Mai. Betroleummarkt. (Schluß bericht. 
Raffinirtes Type weiß loco 12 ¼ bez. und Br., per 
Mai 12½, Br., per Juni 12¼ Br., per Geptbr.- 
Dezember 1244 Br. Feſt. 

Baris, 10. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weiten 
feſt, „per Mai 21,60, per Juni 22,00, per Juli- 
Auguit 22,60, per Sept.-Deibr. 23,10. — Roggen 
feſt, per Mai 14,90, per Septbr.⸗Dezbr. 16,20. — 
Mel feſt, per Mai 47,50, per Juni 48,10, per 
Juli-Auguſt 49,10, per Sept.-Deibr. 51,00. — NRiüböl 
ſeſt. per Mai 61,00, per Juni 61,50, per Juli- 
Auguft 62,25, per Sept.⸗Dezbr. 63,50. — Spiritus 
feſt, per Mai 48,75, per Juni 48,75, per Juli- 
11 48,50, per September-Dezember 44,50. Wetter: 


A * 
v **. 


3 


92,7½, dit Bol 5 
I Srientanleihe 69,10, 4% Kuſſen 1880 —, 
4% Ruſſen 1889 98,30, 4% unific. Aegnpter 100,25, 4% 
pan. aus, Anleihe 661/8, conv. Türken 21,85, türk. 
ooſe 88,25, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 441,00, 
Franzoſen 648,75, Combarden 242,50, Lomb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 589,00, Banque de Paris 655, 
Banque d'Escompte 161, Credit foncier 961,00, Credit 
mobilier —, Meridional-Actien 665,00, Rio Zinto- 
Actien 390,60, Suezhanal-Actien 2678, Credit Coonnais 
762, Banque de France 3935, Tab. Ottom. 369,00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122½, Londoner Wechſel kurz 
25,28, Cbeaues a. Condon 25 29¼, Wechſel Amſter dam 
kur; 206,06, do. Wien kur; 202,00, do. Madrid kur: 
430,00, Cred. d'Esc. neue 487.00, Robinſon- A. 109,30, 
Bortugieien 22,81. Bortug. Zabaks-Dblia. 338, 3% Rufien 
78,35, Brivat-Discont 23/1. 


Tondon, 11. Mai. (Schlußcourje.) 234% Engl. Conſois 
988½, Dr. 4% Coniols 106, 5% italien. Rente 913/86. 
Lombarden 9½, 4% coni. Ruſſen von 1889 (2. Ser.) 
98/1. convert. Türken 21 ½, öſterr. Silberrente 80, 
öſterr. Goldrente 96, ungariſche Goldrente 
Yale, 4% Spanier 65¼½, 3½ T privil. Aegnpter 94, 
4% unific. Kegypter 99, 3% garantirte Aeanpter 
—, 4½ % ägnpt. Tributanleihe 97, 3 & coniolidirte 
Merikaner 78), Ottomanbank 13/8, Suezactien —, 
Canada Pacific 79½, Dde Beers -Actien neue 189¼8, 
Rio Tinto 15½, 4 % Rupees 63¼, 6% fund. argent. 
Anleihe 70½, 57 argentiniſche Goldanl. von 1886 69, 
do. 4½ & auß. Goldanl. 41, Neue 37 Reichsanleihe 
85, Griech. Anl. v. 1881 59, Griechiſche Monopole Anl. 
v. 1887 52. 4% Griechen 1889 4217, Braſilianiſche Anl. 
v. 1889 66 ½, Platzdiscont Hs. Silber 38½, — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,73, Wien 12,52, Paris 
25,50, Petersburg 2¼ö 1. 

London, 11. Mai. Die Bank von England hat heute 
den Discont von 3% auf 3½ 4 erhöht. 

London, 11. Mai. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiter. a 

London, 10. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Allgemeine Eröffnungspreiſe behauptet, gäufer eher 
zögernd, Hafer ſtramm ½—½ sh. höher, ruſſiſcher / sh. 
höher, wenig ausgeboten. 

London, 11. ai. 


Bankausweis. Totalreſerve 


2 Y 198 1 


3 eihe —, 5 lien. 
15 ungar. Golbrente 


14115900, Notenumlauf 28 341000, Baarvorrath 
24 006 000, Portefeuille 28 173 000, Guthaben der Privaten 
29 742 00, do. des Staates 5885000, Notenreſerve 
12 388 000, Regierungsſicherheiten 11 208000 Pfd. Sterl. 
— Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 393“ 
gegen 413% in der Vorwoche. — Clearinghouſe-Umſatz 
126 Mill., gegen die entſprechende Woche des vorigen 


Jahres mehr 15 Mill. 
* (Schluß.) Tlired 


Glasgow, 11. Mai. 
numbres warrants 40 sh. 

Leith, 10. Mai. Getreidemarkt. Markt feſtere Stim- 
An: Eigner verlangen höhere Preiſe. Käufer zurück. 
altend. 

Liverpool, 10. Mai, Baumwolle. Umſatz 10000 Ballen, 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. Be- 
haupfet. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mai-Juni 
%% Häuferpreis, Juni-Juli 4½ Derkäuferpreis, Juli- 
Auguſt 4½ Käuferpreis, Auguſt-Septbr. 4% do. 
Septbr.-Oktober 45 1, Berkäuferpreis, Oktober-Nopbr. 
2% do., Nopbr.-Deibr. 4½ Käuferpreis, Dezember⸗ 
Januar 4% d. do. 


Remnork, 9. Mai. (Schluß-Courie.) Wecie auf 
London (60 Tage) 4.88½, Cable - Transfers 4.88/8. 
Wechſel auf Paris (80 Tage) 5,193½8, Wechſel auf Berlin 
60 Tage) 85, fund Anleige —, Canadıan- 
Bacific-Act. 782, Centr.-Dacific-Actien 26, Chicago. 
u. Rortb-Meitern-Actien —, Chic., Mil.- u. St. Paul- 
Actien 717/. Illinois Centr.-Actien 99½, Cake-Ghore- 
Michigan-Soutb-Actien 1241/, Louisville u. Naſpville⸗ 
Act. 70%, Newv. Cake- Erte- u. Weſtern-Actien 19 /, 
New. Central- u. Hudion-River-Act. 104¼, Northern- 
Bacific-Breferred-Aci. 35, Norfolk- u. Weſtern-Pre- 
ferred-Actien 29/1, Atchinſon Topeka und Santa Fe-; 
Actien 28, Union-Dacific-Actien 32/, Denver u. Kio- 
Orand Breferred-Actien 50%, Silder Bullion 86/8. — 
Baumwolle in Newyork 7¼16, do. in New-Orleans 
7/8. Raffin. Petroleum Standard white in Nem- 
nork 5.20, do. Standard white in Philadelphia 5,15 
Od. rohes Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipeline 
Certificates per Juni 58/2. Malt. — Schmalz 
loco 11,22, do. (Rohe und Brothers) 11,25. — Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3 Kaffee (Fair 


4. — 
Rio) Nr. 7 15%, low ord. Juni 14.90, 
Auguſt 14,75. 2 ord. per Juni 0, per 


Chicago, 10. Mai. Weiten per Mai 75½, per Juli 

812. Mais per Mai 42½. Speck jhort clear nom. 
Pork per Mai 20,25. — Weizen eröffnete ſchwach und 
fiel einige Zeit auf günſtiges Wetter und Realıfirungen, 
dann lebhafte Reaction auf Kabelberichte vom Cont'- 
nent, ſpäter wieder fallend auf beſſere Ernteausfichten. 
Schluß ruhig. — Mais fallend einige Zeit nach Er⸗ 
öffnung, dann lebhafte Reaction, ſpäter wieder fallend. 
— —. ... at a Mair ar Shel- 


Productenmärkte. 


Berlin, 10. Mai, Weizen loco 155 — 169 M, 
Mai 164,75—167 M., ner Mai-Juni 164—167 M, per 
Juni-Juli  165,50—165,75—165,25— 167,50 il, per 
Juli-Auguſt 166,25—168,75 lt, per Gept.-Ohtbr. 169— 
168,50—170,50 MM, — Roggen loco 142—154 AM, 
inländ. 147—150,50 MM ab Bahn, per Mai 152,50— 
153,75 M, per Mai-Juni 152—153,50 M, per Juni. 
Juli 152,50—154,50 AA, per Juli-Auguft 153,25— 155,50 
per Sept.-Oktober 155—157,25 MH. — Hafer loco 150 
bis 165 M, mitte! und guter oſt- und melt- 
preußischer 181—154 M, pommerſcher und uctermärk, 
152—155 M, ſchleſiſcher, böhmiſcher, ſächſiſcher und 
ſüd deuſſcher 152—155 M, feiner ſchleſ, mähriſcher und 
döhm. 158 —158 M. g, B., per Mai 153—156 M, per 
Mai-Juni 153,50—156 M, per Junf-Juli 154.50—158 
Al, per Yuli-Auguit 150— 153,50 M, per Geptember- 
Oktober 148—150 M.— Mais loco 120—130 AM 
Mai 114—116 U, per Mai-Junt 113—113,50 M, per 


er Juli-Auguft 113—113,75 M, 
er Septbr.-Oktbr. 1 5—116 M. 


— Gerſte loco 

20—175 M. — Kartoffelmehl per Mai 19,25 M 
B. — Trockene Kartoffelſtaréne per Mai 19,25 WM B. 
— Feuchte Kartoffelſtärke per Mai — M. — Erbien 
135—146 M e 150— 
20,50 Al, Nr. 


loco Futterwaare 


bl Nr. Ou. 1 20 


— 


2 r ß 
uli 19.75—20,10 At, per Yuli-. u 20 
ember-Oktober 20,50—20,65 K. — Beiral 
188 M. — Küböl loco ohne Fah 50,2 U, per 
Mai 50,9 M. per Mai-Junt 50,8 M, per Geptember- 
Oktober 51,8—51,6 M, per Oktoer-November 52,0— 
51,7 M, ver Novbr. Dezember 52,1—51.8 M. — 
Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 U) — M, 
ohne Faß loco unveriteuert (70 AR) 38.1—38,3 M. 
per, Mai 37,5—37,3—37,4 , per Mai-Suni 37,5 — 
e eee BR BUBEN en 3 or 
uli-Augu 938, per Auguſt-Sept. 38 
38.5—38,2—38 4 M. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 10. Mai. Waſſerſtand: 0, ter i . 
R Dind: S 5. Weiler: Gon N 


Schwaß, 4 Traft eitenftorn Plath D 
5 raften, Lilienſtern, atkowice, Danzig, 
2305 St. kiefern Rundholi. N 
Norgenſtern, 9 Traften, Tabens, Swislocz, Daniig, 
5720 St. kiefern Rundholz. 
Ziemba, Kirſchenberg, Culatow, Danzig, 714 St. hief. 
Rundholz, 1977 Balken, 1866 Plancons. 5 
Baruszewski, Bukowiecki, Nieszawa, Thorn, 60 000 
Kgr. Feldſteine. 
Markowsni, Fürſtenberg, Plock. Danzig, 102 000 Kar. 


oggen. 
Bodorinnshi, do., do., do., 104550 Kar. Roggen. 
Schulz, Goldſtock, do., do., 102000 Kar. Weizen. 
J. Wiczland, Wolfſohn, do., do., 102000 Kgr. Roggen. 
Joh. Wickland, do., do., do. 84150 Kgr. Weizen. 
Skiderski, do., do., do. 117336 Kar. Weizen. 
Jankowshi, Rofenfeld, Thorn, Neufahrwaffer, 99 400 
Kar. Melaſſe. 
aldowski, do., do., do., 91000 Agr. Melaſſe. 
Umneszinski, do., do., do,, 98 000 Kar. Melaſſe. 
in Drewitz, Zlotterie, Thorn, 26 000 Aar. 
iegeliteine. 
Lewanbomwshi, do., do., do., 22000 Kgr. Ziegelſteine. 
Damer, Aftmus, do., do. 24000 Kar. Ziegelſteine. 
Gultek, do., do., do., 30000 Kgr. Jiegelſteine. 
Greifer (D. „Weichſel“), Aſch, Thorn, Danzig, 10936 
Kgr. Spiritus. 


eum 


Berliner Fondsbörſe vom 10. Mai. 


Deutſche Jonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 98,50 Lotterie-Anleihen. 1 Zinſen vom Staate gar. Dw, 1891, | Bank- und Induſtrie-Actien. 1891. f. B. Dmnibusgefellic. | 214,00 120 
ichs-Anleihe 4 107,20 _. do. 4% Rente 4 84,10 5 Kronpr.-Rud.-Bahn 4½ 82,80 2 N 4½% [r. Berl. Pferdebuhn . | 229,00 12½ 
cc Cc 
0 0. 89789 = - * 78 ” 2 . 5 err. Jranz.- ... ir 4 8 75 8 a te ‚wu 
gonſolidirte Anleihe . 4. 10780 * Sold-Bidbr. "12 9950 Gotb. Pram pfandbe 37 112.78 do. Nordweſtbahn. 5 103,25 Bent Beh ER = 105.10 4572 Oberſchleſ. Eiſenb.-B.. . 48,001 2 
do. do. 3½ 199.80 de. ee a Hamburg. Sütblr-Loole |3 138.50 200 Lit. B. erh 81.50 | Brest. Discontank . . .| 102.25 4, Berg- u. KHüttengeſellſchaften. 
Staatg-Scgulbicheng: . 21 99.0 | Gried. Boldanl.. 9 |8 | 37.75 | Köin-Diind. Pr. S. . % 129.10 F, eden. „ darmſtad ier Benn: 0000 AR i 8550 
Ae bg 5 9770 Dierican ene be |6 | 79,00 | Seer Dräm.-Anleibe 4 | 189,40 Ruf. Güpmeitbahn «. » 5,15 75,25 Pence Verne ee. en 10.30 4 
eſtpr. — — . 1342 , 5 onun x 2 858 — 75 1 . do. anz 2 . 158,009 Stolberg, Zink 41.40 2 
Jandſch. Gentr.-Pidbr. . 3½ | 99,00 (1 Litr. = 20,90 A) |5 66,75 do, Ered.-C. v. 1858 333, do. Weins. a, RR ‚40 
Fee d ; 30% 94.90 Nom II.—ZyIII. Serie (gar) |4 | 84,60 bo. Looie von 180 5 33750 Man den en * 25 u 5 ee - 128 . . 3 2 . . 107.50 7 
ommerſche Krandbr, . 2 Y „Ti 22 . . 7 au- Wien 3. oth.-Bank 8 . 2 ——S — — 
CECCCCCCCC0C%0CCC0(/%/% ⁰ enenae meinen. | mrnndenansen|1S50]E" | Metjel-Coues som 10. Ma. 
1 5 A pfandbriee 8 | 90 Dad. re 100,00 85. 8 100. Lobſe 4 2. 95,30 Ausländiſche Prioritäten. Gothaer, Orunder.-Bk. 8.30 ½ | Amſterdam 8 7. zip) 168.80 
eſtpreuß. 52 ‚ D. 2 . — 7 2 Commerz. ur .... 168. 
do. neue Pfandbr. 3½ | 97,10 Piſch. Grundſch.- Pfebr. 4 102 20 Ruß. Dean 5 st f 1612 Gotthard-Bapn . 199,49 0 108,00 4½ do . 2 Mon. 2½ — 
Bomm. Rentenbrieie .. J 102,90] Hamb. Hnpoth.-Pfdbr. . 4 101,00 u b. Loose 0 En 469.50 Italien. 31 gar. E. Pr. 3 57.80 | Slönigsb. Dereins-Bark 99,303 London 8 Tg. 3 29,475 
Belenſee, do. [102,75 | do. unhündb. b. 1900 |4 1103,50 | Uns. RT l Kaſch.-Oderb. Gold- Br. 1 | 98,75 | Lüdecher Comm.-Bank . 117.107 R 81.10 
Preuhüihe do. .. 102,90 Meininger Hnp.-Bibbr.. |4 | 101,30 _ | TRronpr.-Rudolf-Babn 1 | 81,90 | Magobg. Privat-Bank.| 108.80 4 | Bars 8 30 ½ 81,10 
ET Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr 4 101.25 Deiterr.-3r.-Gtaatsb.. 3 83,70 | Dieiminger Hypoth.-B. . | 110.00 5 gg see...) 8 Tg. 312 
Dm. Hyp. Pfdbr. neu gar. 4 257 Eifenbahn-Gtamm- und Deſterr. Nordweſtbahn 8 | 91,10 | Rordveutihe Bank. 130,60 4½ Do.. 2 Mon. 3 6 
fluslandiſche Fond 50. do, d 1 N 5 90,70 8 Mien 8.46. |165,45 
5 „do. do. 3½ | 97,00 EURE - do. Eibihalb. ...» ‚10 | Deiterr. Gredit-Anitalt . | 173,20 | 8% 16465 
DOeſterr. drin 2 le | 97.10 UL, IV. Em. 4 101.50 Stamm Prioritäts - Actien. Güdditerr. B. Tomb. 3 65,70 | Bomm. Hyp.-Act.- Bank — 5 do .o00..| 2Mon. 3 271538 
Deſterr. Dapien ente 8 82, „VI. Em. J 103,00 Div. 1891. do. 5% Oblig. 5 1940]. do. do. conv. neue .. 113,0 6 Den ... . 2 299.88 
do. Rente as 80,75 | Br. Bod.-Cred.-Act.-BR, | 41/2 11525 Aachen-Maſtricht . 3½ 62,25 | FUngar.Rordoitbahn.. 5 82,90 | Bojener Provinz.-Bank. 102,60 | 515 — rich re Tg. 51% 21175 
do. Silber leide 4% 80,60 | Br. Central-Bod.-Cr.-B. 4 100,30] Main- Ludwigshafen 4% 115,40 de. do. Gold-Pr. 5 101,30 | Preuß. Boden-Eredit . | 132.25 7 Warſchaun 8. 15%21 211,75 
Ungar. Eilenb.-Anleihe. 5 193.10 do. do. do. 3½ | 96 75 Marienb.-Mlawk. St.-A. 1½ 67,60 Anatol. Bahnen 8 21,80 | Br. Centr.-Boden-Cred. 181.40 9½ | Tiscont der Reichsbank 3 9%. 
do. Papier-Re ue «+ 4 855 do. do. do, 4 103.50 do. do. Gt.-Br. |5 | 111,00 | Breſt-Grajſ eo 5 33,90 | Schaffhaui. Bankverein 113,00 | 6 — — — 
do. Gold-Rente 1880 4 98.10 D. Hyp. A.- Bz. VIL-XIL |4 16200] Oupreuß. Südbahn .. |1 | 74,00 | tfursk-Eharkom .. .. J | 94,00 Schleſiſcher Bankverein 118 25 | 5½ Sorten. 
Ruff.-Engl. Anlei 9e 83 6 1 do. do. XV. - XVIII. 4 103,00 do. St.- Pr. 5 108,50 TRursk-Hiem ...... [4 34,40 | Südd. Bod.-Eredit-BR., | 161,75 7 e 5 0 age 
do. Rente 18 m 5 2 Br. Hppoth.-B.-A.-G.-C. 4½ | — | Gaal-Bahn St. G.. |— | 26,50 I Mosho-Ridſan . |4 95,60 Sovereign 
bo. Rente 5 f = 8 do. do. 4. 103,00 do. St.- Pr.. 3½ 93,90 | TMosko-Gmolensk. .., |5 102,60 — — 20-Srancs- St..... 
Zuff. Anleibe Ante 66.40 Stetter At „ do: 3% 97.60| Stargard. polen: . ½ | 102,40 | Orient. Ciienb.-B.-DbL ½ 19450 5 Imperials per 500 Gr. 
Kuff. 2. Orient Anleihe 5 . a. Rat.-Hnpoth, |41/ | 105,60 | Weimar-Bera gar... | — | 16.00 | FRiäian-Hostom... . 4 94,10 | Danziger Delmühle ... 25 — CC 
Rufl. 3. Drieat- Anleihe |5 | 6840| do. do. (110) 102. do. St.- Dr.. 32½ 39,50 I Warſchau-Terespol. |5 103,00. do. prioriläts-Act.. 100,00 — Englische Bannnoten 
r v | Beeren 0. 3, | Silent, 
ne riefe , 5 ge * 6, aligier. s 0.0.0 0.00 8. Ben orthern-DPacif.-Eiſ. , auverem Ballage „u. 2 efterreichiſche Ba en. 
talieniſche Rente. 5 | 92,10 I Ruff. Central- do. 5 88.70 | Sottbardb ann . 6 163,30 l do. do. 5 | 73,60 | Deutſche Baugeſellſchaft. 79,50 2½ ] Kuiſiſche — 


4.Biehung d. 4. Klaſſe 188. Kal, Preuß, Lotterie. BIO TE 9200108 101 52 01 neee 4.Bichnug 5. 4. Klaſſe 188.Rgl.Prenfj.Lotterier | 843 54 9 80 9 890,915 790375 93 270 324 35 92 
hung vom 10. Mai 1893, Bormittags. 450 30 597 690 721 62 830 50 +3 913 50 80 chung vom 10. Mai 1893, Nachmittags. 609 32 5,3 68 785 9353 35018 65 65 3000 0199 06 48 
Aur de Genie Aber 10 Mart And den deke feen 100009 79 176,79. 304 5% TE 612 1800).08 908 51 Nur dle Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 610 22 49 736 1000 108 206 48 
W 101142 226 55 442 1500) 509 2 32 677 883 900 18 Nummern in Parentdeje beigefügt. 100001. 248 11500) 308. 1500), 175 491 52 631.946 
(Ohne Gewähr.) 102032 116 280 339 459 65 602 863 74 4691753 234 2 (Ohne Gewähr.) 960 98 1590 101038 64 241 47 339 41 54.497 J 529 49 
216 26 76 322 481 589 662 (500) 78 1500) 891 1042 | 332 410 57 68 694 736 50 87 853 903 36 76104017 4 138 55 60.96 307 414 13000] 71 96 501 759 804 95 | 13000) 619 89 750 827 57 99 102196 289 316 85 454 
83 1300) 140 95 226 42.327 109, 521 702 56 79.924 883 | 189 276 16 62 76 586 (300) 780 319 86.97 904 7.86 911 63 1124 76 205 43 346 410 53 74 546 91 660 900.4 | 537 701 50 [8001 51 103009 13000) 60 65 288 95 418 
2177 268 90 380 82 461 150) 87 703 85 83 1800) 993 | 105924 51 252 404 34 508 56 633 40 720 850. 10026 55.56 2180 225.307 ATi 518 71 613 806 13001 98 916 | 569 621 823 69 4500) 915 1500 3 534 701 506 34 910 
2030 229 30 929 822 16 819° 4090 179.207 305 78 418 555 56 [3000] 891 910 58 73. 107192 [1500] 8009 133 319 (600) 428 50 761 63.83 826 59 81 992 105018 46 149 13000) 70 11500) 20% 60.71 (30001 320 404 
863 89 942 465106 1300], 303 79 510.98 726 09.95 992 507 812 14 17 004. 108000 147 78 261 30 400 614 736 4021 114 203 33 11600 96.542 | 509-608 35 705 51979 190312 (18001 E09 887 11800 
S131 508 927.69 115001 4 704 9 78 101 43 336 504 972 | 67 035 WR 7 300) 83 308 422 563 909 134 838.956 (5009) 0002 130 231.36 39 300,80 501 825 | 955,94, 107065 11500) 94 163,247 378 408 683 707 827 
8113 (1500) 318 92 95 4:0 40 4 014 158 265 318 110159 14 520 614 2963 732 75 808 15 7196 297 (3000) 307 400 92 830 1500) 52 54 932 39 [300] | 108022 50 13000) 114 [1500] 28 2 419 52 547 624 
3000) 2) 41.456,79 721 896 001 3 37 33 71 778 113018 21 08 293 36 808 1600) 448 ‚620 796,85 921.80 19 81.8132 v0 360.919 630 56700 11 1232 8046 103 63 801 58.900, 100180 11500) 97 312 69 65 407 35 [3000] 
5 > 21! © 0 ID 82 
11000 110 202.494 97 509.90 70 848548061 306 13000) | 617 27 719 35 1300] 893 00 580 140019 437 02 10181 433 51 63 593 741 11500) 79 874 11189 231 44911376 293.800 150 111183 338 86 539 48 96 
508 70 11500] 881 18097 254 319 1500) 428 20 37 73.564 | 519 628 49 98 733 807.069 113058 20 04 4 386 451 520 654 725 12007 240 13000) 309 11 27 536 | 677.729 S1L SL 87 92 112084 392 605 86 87.726 60 
658 747 831 62 70 984 14514 23 709 823 81 922 15016 | 550 821 92 969 81 019.102 79 298 305 33 432 94 794 808 020 118124 30 310 524 45 72 733 71 84 814 34 | 113043 169 389 407.84 6 9 34 1 
54 81 156 (0001 333 7500] 465 638 80 785 99% 16131 | 623 791 907 95 117070 138 98 301 2 449 24 73.87 [500] 943 14241 77.408 500 32 61.98 623 942 15076 227 146 62 50 11500] 244 346 878 601 11000) 13 TAB 919 769 29 
533 58 75 641 42 757 78 826 79 337 66.90 1708 61 | 5-1 613 701 80578710 354.92 437 791 900 342 86 487 547 651 77 Sit 986, 16285 336 63 455 727 142013 71 912 13000] 97 0 31214 417 1983 541 65 692 
39 82 52437 73.06 635 80 750 74 91 821 455 | 119013 84 85 165 237 11500) 97 329 428 702 71 0b2 601 744 853 53 1509] 944 59 17037 238 98 309 90 465 42 66 727 9% 116021 2730 283 [1500] 359 436 788 943 
385 81 619 839 19149 202 84 (1501 342 412 30 510 651 120 149 361.035 71 13001 b1 730 59 946.80 1221219 787 822 3148 18007 241 (1500) 73 415 60 838 908 19012 | 117349 62 563 637 76 805 115026 1300] 92 94 103 206 
89 807 971 341 415 519 20 [3090] 50 83 655 959 122215 76 416 15 73 274 328 416 68 506 59 649 792 876 995 40 445 53 739 68 918 119106 25 535 693 811 81 [5001 
201.7090 3991305489900 84 703, 993 23011470 gt 1 915 a. 4 124000 260 79.77.98. 589 99 701 91 20033 131.580 818 (001.918 150,0) 21254 414 1300) 120056 77 132 75 472 530 664 62 974 95 121058 
1 582 8 D 5 00 7 50 9 * 8 u 2 t 9 2 94 42 22 9 25 5 5 
425 618 68 87 737 80% 923 28086 218 345.56 642 155 | 1500] 21.425 03 80 508 54.659 91 817 47 125177 93 242 883 618 90 150 722 26 1 78 9707 8575 4787 9 | 87 13001 291 6313991 Jag Dat 737 810 15001379 
24115 250 63 15301 63 5480 330 44 (1001 % % 0 587 091 728 809, 130073 0 0 100 50108 120.31 Väaʃel 538 071 (09) 72 08 772. 2a35? a 93547155 0.339 511 51 70 0 8, 
25142 5 200 391 38 119001 51 4535403 76 833 52 | 1301930 7 0 122030 40, 130,01 100,203 00 0) 307 404 027 60 80 788 05 90 22000 184 203 01500 313.25 58 93, 124170 339 502 698,873 905 18980 87 89 
20160 75 310 459 529 70 655 833 47 9 27044 | 95 458 632 705 46 827 942 12801863 114 23 85 424 48 137 6050 26008 33 34 64200 502 3708) 108 209 325 | 80 288 91 4900180 485 68 354 7% % 8 888 76 
2890 424 500 4116 649 7291959 23050 108 243 57849 892 96987 439128 30 60 71 323 461 1300] 0023 12 688 437 63 6055 „036 11500) 702.68 1890 473 85 39 200 810 1300) 5 331 400 25 8 5 892 963 79 
220 24.29 514 % 2 6 20004 222 379 460 881 57 | 707 32.806 Mo: n 845 88 603 63 70720079 85 389 63 660.08 99 604 78 le 8.617. 1705 3001 884 989 2044 
90 2 { 2 52 2 N { 7 7 
30282 314 402 27 505 9 93 663 819.20 31010 13 131018 27 62 110 25 0 % 209 372 82 585 624 09 714 ln eg 78 19 33 90 06.919,88 . 723 873 D1 D54 76 
67 99 (300) 123 312 21 600 91682006 150 81 [3000] 83 | 41 854 57 82 132032 115001 33 165 (3000) 83 232 68 92 476 730 897 (300) VE6 8 32209 419 76 (600) 598 [300] 130108 235 62 414 50 84 90 563 847 74 995 181259 
661 671 946 87 33053 170 231 397 449 71 53) 32 863 | 460 539 696 720 324 93 133 1US 15 70 355166 82 526 56 33042 258 511.603 708 19001977 953 34174 | 330 723 25 97 94 835 531 132712 63 443 78 503 32 94 
940 34250 518 79 643 809 35069 133 206 93 316 96 | 63 635 72) 28 33 938 [300 134140 511.680 763 844 40 748 88 10121 38390 407 22. 87 (3000).95 97 990 188116 247 309 430 47 60 619 50 (30001 75 863 
600) 689 620 23 81 926 46 68 _ 36033 42 129 1500) 76 908 65 135258 Y1 305 29 39 68 529 42 710 [15001 806 701 64 824 83606 142 251 328 55 414 700 816 17 930 869 190091 75 81 Weg 344 496 532 70 614 27 96 771 
1600) 82 83 368 516 31 50 649 767 88 878 908 370 1 54 136138 80 283 332550 44 717 4259 72 813 137100 41 130% 86 37406 502 [3090| 704 76 87 969 38014 63 135080 217 20 46 93 317 48 452 58 568 64 736 
207 922 23 71 630 52 76 939 88160 13001333 1300].62 | 236 74 319.513 6.0 81480 188135 46 70 240 3413 445 166 1300) 209 33.57 327 799 832 108 „39186 88 254 327 310 5960 8 130023 al 49 102 49 53 406 72 95 Fi 1 
657 752 99 (1500) 821 923 36 94 80455 15001 648 730 929 130127 94 1500] 397 476 50 99 533 730 445 939 503 34 636 65 705 [10000] 9 654 817 36 38 aus BEE 0 0 
810 8 791 808 16 943 13001 807 22 31 73.901 40295 72 304 37 487 570 615 157 804 90 41098 | 648 820 933 3318 13 0 572 81 706 (1600) 3 
4004 55 86 (1500) 571 703 848 904 27 41010 148 140080 119 265 18000) 301 66 97 405 10 64 69 531 117 45 46 892 437 726 75.>76 42198 225 3137 53 355 | [000] 908 16 130078 171 200 ss „168 1300) 
208 42 70 407 1500 571 684 [3U0) 793 2 945 50 72 725 53 60 942 45 141099 120 258 93 400 593 969 94 626 606 712 54 1300] 72 43014 15 110 11 12 64 203 30 140055 75 103 45 321 46 631500) 568 90 618 
A2U30 60 65 118 233.03 353 11500) 525 645 48 40 725 | 13000) 142708 61 268 84 347 424 615 48 704 45 90 818 357 525 682 508 81 44005 41 47 116 31.365 68 419 51 | 72 164 581,90 8 141181 919.520 00 471.500 084 800 
34 35_43 13000) 8 43024 171271 428 72563 16091 | 16 1AW1S3 371 (600) 425 35 84 8 87 528 91 98 060 501 747 834.970 45071 [5u01 7985 89 1547279 408 685 | 98 900 88 77 142032 73 113 332.87 420 700 31 33 2 
80 605 80 849 999 440 180 5% 727 992 46177 5000) | 82 944 70,72. 144028 5 (3000) 97 111 217 09 309 &16 812 55 69 (300) 971 44049 (8000) 104 71 235 510 41 71 92 909 58 13000) 48 57 &6 143036 95 257 608 19 7 
298 945 46307 24 115 59 206 34 851 943 83 47028 | 35 52 5) 93 572 93 7U5 28 82 813 37 65 145101 232 96 759 47126 213 73 339 (300) 51 403 66.80 557 605 10 | 241822 938 62 11830) 144005 49 358 81 748 56 [15 
30 146 297 81 880 981 48087 [1500] 106 220 437 48 639 | 331 538 33 48 647 4500 65 775 891 94 [3000] 967 140016 28 3,7 50 73 (3000) 88 909 27 65 75 48161 276 95 319 | 98 972 145017 110 60 87 471 625 643 757 140008 33 
756 812 49357 69 428 58 511 18 605 861 929 77 80 183 202 45 301 99 408 43 86 573 641 [300] 61 861 482 130001 96 [3090] 521 667 880 40079 92 116 92 254 | 90433 539 0 711,34 942 1500) 147020 223 40 302 69 
80951 201 46. RS 190 48 736 118001 8178 1800) | 974 447016. 63 8384 156 53 98279 924.4 8 096 347 80 439 61 7017 807 511 31 42 66 [300] 70 605 756 92 915 148053 250 (3 
51076 170 203 819 507 2 72 30 823 32036 53.100 | 43 52 737 73 81). 00) Mon] 14802) 90 106 225 73 507 80040 67 265 82 346 11500) 60 456 515 13000) 25 74 | 515 605 87 723 52 812 46 99.927 140045 109 55 2 
510 217.70 813 907 22 36 84043 220 79 407.009 70 31651 55 175 0 7 149021 15001 30 100 40 264 652 67 (300) 76 741857 51233 97 539 417 82 613 88 | 44 66 11500) 374 11500) 504 616 46 723 58 921 
99 700.842 03.021 71 97 [5001 84044 72 121 71 206 303 | 316 92 08 410 653 720 905.90 020 623 60 52058 267 359 428 522 606 49 5 978 79 95 150205 264 308 58 643 701 $ 87 898.008, 18108 
220 (5001 Su5 09 1309) 902, 5010,47 8 88 178 89 1500} 150001 252.72 93 085 1500) 631753 96 85082 151251 53121 39 510 32 72 728 835 62 096 54043 119 218 45 | 67 88 (300) 459 88 703 832 54 64 958 152008 49 97 1 
226 40 419 009 54 907 56129, 202 (300) 59 (3m 443 | 08 97 317 507 715 165051385 1889 50% 85 325 51 88 404 655 702 12 41 55078 253 57 13001 558 227 1300) 354 414 533 601 808 966 153012 118001 73 
1800) 697 68.63 91 911 29 87131 31080 78 415 645 92 94 370 41 60% 94 19 860 Bis 46 62 1533051 99 13000) 167 3:3 974 50140 43 327 402 684 1100] 821 41 08 991 | 88 114 79 947 72 467.008 70.88 085 98 777 807 73.972 
10% 18 58047 125 11600) 203 35 317 59043 60 67 414 | 140 3161080 900 75 18146 921130 0 30.8) 322 70 70 #064 119 268 1600) 327 37 457 630 743 851 911 25 | 104143 297 364 813 90 28 15 338 920 26 43 155235 
21 3000 8 5 5: 2 D * 4 1 
6088 155 84 263 359 436 978 01094 138.98 971 | 706 815 02) di 83, 150,08 101 37 453 561 99 515 97 45 040 90 PPP 2 50 85 52 950 157178 207 2 ER 1 8 
436 570 634 384 995 62046 15175 214 361 704 854 | 1300) 709 18 35 157120 [500] 55 379 83 421 783 813 75 60942 60 150 231 388 441 519 776 94075 1117505 884 67 701.15 1600) 26 855 043 188057 181 13000] 885 
9663077 31 ‚69 93 680 942 64022 82 248 57 330 55 | WU 6177 96 188028 50 705 803 32 180023 201 228 312 13000) 92.427 78.04 7811100) 992 13000] 58 62008 | 227 317 72 73 674 687 (600) 716 85 94 903 5 40 150088 
623 27 631 88 757 849 56 939. 68063 163 84 98 340 89 | 412 922 108 24 354 410 40.97 525 618 722 00 4 1252 ‚u500] | 233 631 761 
473 569 658 374 130, 0@016 21.30 7 24 Ans 93 160007 99 332 483 87 522 1300) 627 53 (15000) 96 63096 109 11800) ADD 07 519 786 549 64095 205 13 100164 217 11600} 41 331.06, 478 13000). 605.2 1300 
2 607 10 25 700 67186 a8ı 623 33 49.58 738 ala au | 27 101083 19292 216 400 sus 6u3 16 34 712 60 94 91920 4 25% 45 77 80 92 65213 413 95 649.708 1 6 621 732 836 977 93 16 1045 98 35 299 558 
87 1500) 946 55 68018 145 310 883 645 732 820 979 87 | 804 162296 322 686 759 163122 384 479 596 920 837 90 66092 212 449 550 76 678 (15000 709 804 67064 | 771 92 881 949 162036 87 192 224 425 3.379 168081 
603,3 300% 418 [300] 38 1302 78 879 700 851 16410) 3000) 70 24 27 30,303 481 08, 752, 13000) 315 13000) 63 421 73 674 735 900 68147 72 2s9 387 | 1600) 154 284 313 58 425 534 704 907 _ 164013 39 40 
70058 30, 578 620 716 32 923 58 94 65006 0 380405 54990 240505 6 918 431 13001 526 618 60 74 32702 968 60095 15001 98 417 | 197.60 89 203 66 336 430 56 650 73 95 706 824 165236 
47 210 59 322 65 712 904 72134 37 87 233 9300 ‚Bi 30 106093 314 4) 401 26 72 1500] 440 508 32 690 22 6607468007158 43 331 423 91 576 720 (300) 48 [500] 817 900 166,18 
413 32 58 622 38 733 914 69 85 73123 200 43 480 1300) 750.6 (50001 957 187049 64 127 36 216 72 15 0037 110007 70 20573520 0 531 89277589509 190 216 421 99 519 70 30,319, 107021 88 13001 294 424 
919 27, 04240 383 8003 419.00 82 6r7 90 707 90 Bar | 921.66 108092 167 34 227 162 20 3032 481.516 53 6 806 951.7400 17 426 819.23 55 830 89 7 30 808 | 527 691 94 993 168068 95 240 380 1300) 349 708 808 
938 75065 87_168 335 (500) 400 57 701 40 5 902 49 73 100042 5 182 200 302 27 76 479 651 (1600), 72275 31 15 150 412 553 615 687997 78012 | 32 905 11500) 57 13000) 169141 93 389 70 330 44488 
79 93 865 915 262: 63 18001 1 327 705 830 72013 | 82 373 123,88 156 1330) 2 34 482.520 [300] 40 698 16001 798 | 81 70017 69 771 877 
80 164 348 37 510 63 [300] 612 06 764 988 78055 59 713000) 133 224.54 450 530.08 701 11.18 14 9006054, 72274760, 54. 435 76 503 8 89 607 65 170017 46 274 335 431 13000] 85 539 623 747 67 
210 36 94 304 455 740 805 6 70014 22 92 108088 56 61 451 5b 204 405 4% 87 520 54 75 649 944 13001 712 87 813 74 01761 78036 189500204448 | 852 026 13001 47 98 171100 311 430 534 690 738 47 64 
134 514 19 618 36 977 172209 (300), 348 K13 522 600, 551 au 99 205 3053958 63 13000) 510 763 00. 59091 195 233 471 98 7B1 455 806 909, 172081, 58, 140 312 413.94 549 607,58 "300] 
80077 148 94.223 29. 1000) 39 338 40 675 763 964 | 102 200 400 703 850) 17 30 299 305 598 5 09 0 990 88 860.992 397 7800 252 4 | 785 &Bl 85 11509] 910,21. 32 115084 173052 165 78 
81034 167.226 405 588 693 806 36 906, 82102 17 514 | 637 1 76 839 961 195010 21338 67 319 301 680 45 50 87 535 624.79 860 10001 967 70088 98 151 250 506 36 | 253 303 84 450 586 641.70 728 804 1 14 48 009 178060 
300 416 5108 D18 849 83 04 712 28. 7 94 908 75) 13630 119 301 81 430, 507 001.717 73 (000) 928 52 065 89 739 870 004 70 100 21 67 288 A 881 879 11500) 685 11500) 67 712 
800 56390 41980467 8177017 886 76 94 904 84023 | 2.472832 97 314 43001 517 30.58 196 822 178070 294 80017 33,70 401.202 1300) 53 61 13001 820 36 72 | 113001 835 911 23.58 1417810 J 303 18000] 412 93 
32 19) 222 80 563 76 996 97 955 85099 260 490 | 309 747 179083 326 46 410 522 90 619 746 11500) 80273 941 45 48 32 81028 81 [34001 148 292 10 377 19000] 41 1500, 523 53 614 742 839 92 (1500) 906 176044 56 242 
537 606 833 916 _ 8051 222 322 400 36 529 71 675 814 180084 13001 90 183 234 338 53 433 57 020 50 76 981447 520 5000 643 83 707.32 30 578 958 420150 | 540.637 86 74 714 13000) 880.975 177563 706 800 8 80 
53 13000). „87037 4863 177 443 569 718 a? 18 36.150) 635 50 (3007 2 749 942 47 983 181017 112 270 394 236 388 461 528 77 634 41 77 715 83099 251 4201500) 1780010 86 172 559 (3000) 99 665 739 62 94 179002 15 
933 88053 91 236 371 419 89 627 702 22 38 470 502 22 668 792 954 18109 25 57 314 29 598 503 41 737 900 84087 01 186 3371500] 404 697 755.79 | 44 86 110,294 53 322 410 24 28 659 837 900 
240 77 321 34 649 740 40.1300] 70 804 717 8 483363 13000] 86 412 22 655 733 88 99 11600] 85232 76 301 10 06 442 658 703 994 80197 80180 568 96 501 15.605 1300] 721 110000) 901 
90023 97 92 93 150_201 8 2) 57 89 334 56.96 436 | 969 83184113 84 231 414 21 655 33 664 96 715 30 60 464 802 94952 87001 85 200 28 993 427 FIR 12001 | 78.88 181098 464 508 34 639 93 850 970.94 182084 
505 67 93 631 32 821 973 [3000] 91914440 44 201 45 805 185073188 9) 236 333 409 78 86 043 620 5865 703 30 834 985 1600) 88347 49 81.549 6,9 58 13000) | 1300) 152 75 274 92 316 80 (15000) 605 21 647 4708030 
300) 57 353 654 68 708 9206440 86 415 613 95 715 45 | 91 806 77 130166 67 81 316 48 57 415 25 572 661 708 761 836 92 89025 74 107 219 505 747 57 931 39 810 911 22 61 18310) 15. 6)7 652 872 094 14006 
43 915 25 52 ©3077 91 128 226 84 301 30 Au2 79 534 | 1300) 67 951 56 94 (1500) 187017 [5001 101 1500) 90022 81.95 146 202 70 96 351 67 11500) 82 710.68 | 115 47 13001 87 237.36 13:0) 82 406 564 83 795 953 99 
701 80657 95 98.837 265 404 188 77 490.608 61.97 | 1500) 434-560 86 92 716 855 (50001 883 188211 77 317 73.906 6491008 1300] 119 65 230 45 301 427 665 896 | 1m5022 530 87 636 38 830. 10228 1300] 82 324 80.38 
101.500 97 994, 98191 208 464 523 773 76 830 74 085 | 639 730 67. 1800 84 37 202 11500) 180085 11600] 162 100) 82197 269 345 72.469 54 782 945 98082 115 | 002 785 837 St 225905187013 246 324 478 566 8 
90072 420 06 234 47 340 40 8% 694 25 730 47 60 81480 584 639 (710 10001 67 16001 91 78 415 51 86 744 804 94038 [500] 137 1300) 38 419 58 | [1500] 64 1500] 188289 322 35 447 509 23 28 79 023 


60 92 635 62 739 91 808 [300] 963_ 95226 43 561 737 | 343 951 169015 98 126 63 218 46 300 410 604 711 17 
89 96 890 971 96004 1300] 119 223 35 67 345 586 96 ! 130001 822 70 15001 985 
Das ee über 


di Nächſte Woche Ziehung Pyr. ige Ein junger Mann 
das Vermögen des Kürſchner⸗ — Sicht, ER a Bohwindmühle mit Dampf-|(29 Jahre) mit dem Einjährigen- 
it Guſtav Wendel » D -, Aopf-, 
e d Se. nen ea 11 |] 10) alien: otterie 
10. April 1803 auth eg Fe Güter in der Stadt und Schwäche, Abſpannung, Er⸗ 


betrieb (S pferd. LCocomobile) [Zeugniſſe, mit Bureauarb. vollſt. 
Neufahrwaſſer nach Dirſchau, la je Hexen hun. Zu. haben 


Dr. Spranger’scher Lebenstalsam 


(Einreibung). Unübertroffenes 


Concursverfahren. 


; E vertraut, ſucht, geſtützt auf gute 
gute Mohn. und Diirihiaaftsae: Zeugniſſe u, Neferenzen von jof. 


eotl. 1. Juni cr. bei mäß. Anſpr. 
aut on 1 Stellung im Bureau, Comtoir ꝛc. 


n durch re # U. R b 
Fee eich u. vet 3 Eure, Branden, Samen, Cal, in den Apotheken a Flacon 1.M. für die Errichtung des a 5 550 a0 30 Leſriiugs Exp. d. Ztg. erb. 
* eee ee eee Nia ort verk 
17, Anrlt 1893 beftitit morben.|" Büteeenmeibungen erbite ellen, Arft. Leis Kaiser Friedrich-Museums Merid Ehmibihen, Guben. 258 ALLEN Bein. 
Diarienmerber, 5 ‚Dei 1893. | Ferdinand Krahn, in Görlitz. Ein Kaus, wird ein geßibeies „es 


5 der Nn veranlagt mit Mädchen aus achtbarer Familie 
4500 Nutzungswerth, iſt ver⸗ geſucht. (1374 


Rauflic Reflectanten belieben] D. 1 
ihre Adr. unter Nr. 1146 in der D Lewandowski, 


Exped. dieſer Zig. abzugeben. 


- tere Ar. 22:19. . ess putz Feile, die Gewinne beſtehen aus Gold und Silber. 


II. Ziehung am 17. und 16. Mai 1303. 


PFF 
das beſte Putzmittel für Hauptgewinn i. W. v. 50000 Mark. 


Kru 
Bericteihreiber De ae 
Amtsaerihis I. (13 


Bekanntmachung. 


Jae ia 


CEC 
Reg ing Fe gen Heim, Alles, Die Gewinne find mit 90% des Werthes garantirt, Weſtpr. — Brauerei,] Per 1. Juli cr. ſuche für meine 
dart white für die Petroleum- Enge at Ns. 2. ie, Geld, Silber, Alfenid, Jedes Coos, welches in der erſten Ziehung heinen Gewinn] unter, und obergährig, vor 9 ficht. erk einen 


Stahl, Kupfer, Meifing, Blech, erhalten hat, nimmt an der zweiten Ziehung ohne jede Nach- 


alle Küchengeſchirre, für Glas“ tehlung The 
ö und begegne Loofe a 1 Mark ſind zu haben in der 


eee Hr Boterät. Expedition der Danziger Zeitung. 


die Buhzleife 
Orenstein & Koppel, 


Strafen - Beleudjtung der Stadt 
Danzig und der Vorſtädte in der 
e pro 1893/94 
von 400 Centnern foll in Sub- 
mitten 8 werden. 
Lieferungsluſtige wollen ihre 
Offerten verſiegelt und mit der 


für Lehrerinnen, Gouver- 
nanten, Bejellichafterinnen, & 
Bonnen ıc, 

sa Logis mit voller Benfion 5 
2 M pro Tag. Geſunde 
freie Cage, dicht an der 
Friedrichſtr., Pferdebahn 
nach allen Richtungen. 


Ww. Selma Spranger, 


Jahren neu maſſiv erbaut, elf 

Betrieb, 8 Nesgen © Sage, licht zer iu er 
angrenzend ca. orgen Land, + * 
e eee 

F üebereinkunftſofort verkäuflich. . 


Moritz Schmidtchen, Guben. 


greift die 


Damen und N - 
Gegenſtände 1 1 erren 


die in Nähmaſch., Möbeln, Wäf 
In Zoppot. ꝛc. od. Lee 


ieferung nicht im ge- 
bis zum 24. Mai cr. Vormittags Deu ringſten an Wegen Aränklichheit, ift in derſtels, Rellaurants ic, bel., können 
J. 5 j N durch Mitfü L 
12 Uhr, auf dem I. Bureau des ſchmiert und Zeldbahnfabrik & Danıi . 4 t in rg 


Coole: zur Aligsherger Bierbe- Ä = ftäubt nicht, 
lotterie a M 1, 3 giebt fast mühelos einen 


224 1. e adler Dferbe- prachtvollen Glanz, der feſte u. transpor- 
4 ſich außergewöhnlich lange 


Looſe Wi bes bauen. Lotterie, hält, und ift im Gebrauch table Gleiſe, 


reinlicher und billiger, als Stahlſchienen, Holz- und Stahl-Lowries, 5 
die bisher behkanntenjj ſowie alle Erſatztheile zu billigſten Preiſen ab 164 8 

Putzmittel. 8 Lager. 8364 
Die Putſeife iſt nur echt 


mit nebenstehender“ Schutz 


2 marke Globus und Firma; 


Iritz Schulz jun. Leiyzi | 
e ii e PATENTE 


beſſeren Drogen-, Golonial- 


woſelbft auch die Bedingungen 
einzuſehen ſind. ( 
Danzig den 3. Mai 1893, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen, die Ab- und 
Anfuhr der mit der Eiſenbahn in 
Zoppot eintreffenden bezw, von 
dort zu verſendenden Güter- und 
Gepäckſtüche ſowie die 3 
wahrung der letzteren bis zur 
Abnahme vertraglich zu vergeben. | zum 

Die Bedingungen können gegen 
Einſendung von 50 3 für das 
Stück von uns bezogen werden. 

Bewerbungen find mit einer 


Danzig, Fleiſchergaſſexg J 


verk. 2 Artihe els einen erhebl. Nebenver- 
anne e 8 1 b. 28 
erzielen. unt. H. 0. a 
12 braune „Wallache, bef. Haaſenftein & Dogler, A.-G., 
2 2 Wager . > „fehler. Hannover. 
- . en- und Reitpfer amen, die ſich zur Aräftigun 
9 5 find preiswerth Di Degen 
5 Knoop, in Gr. Zünder. le finden 2 Billa — 
[ein. faft neues Nepoſitorium mittelbar am Meere geile Ei, 
für Colonialwaaren billig zul Wohnung oder Penſton bei 
verkaufen, gebildeten Familie. 
N unter Nr. 1199 in der] Offerten unter 1293 in der Ex- 
Exped. d. Zeitung erbeten. pedition dieſer Zeitung erbeten. 


err, ee e- RT er: 
3 mah. Cigarren Oliva, Köllnerſtr. 8, 


chränkchen, 2 HR mah. — 9 und 1. Etage, von ſogl. 
Nr aletots, reſp. 1. Oktober zu verm. Jede 


Looie wur Treptower Silber- 
lotterie a 
Looſe zur Kannoverſchen Silber- 
lotterie a 
Vorräthig bei 


Th. —— 


Königsberger 


Pferdtlaltgri Soft 


Clavierſtühle, alte 


entsprechenden Aufichrift verfehen "5 7 waaren-, Seifen“ und Eifen- erwirken und verwerthen Ueberröce, Holen, Pferd. Dechen Wohnung beiteht aus 4 Zim. 
indes hr 5 . 8 555 11 Coole — 885 . Lane 02 H. & W. Pataky, ana RE 1 verhaufen 119 derne. hg fe 
0 winn 3 „ 7 

ſenden. Denfelben it ein Um- 23 H, empfieh die Guns: Prag. Berlin NW. amburs, = a ee. eee 
8 Pfelens ber be: = 8 2 Roſen, Heinrichsgaäse 7,, Lnisenstrasse 2, Pen ue s en |\oichhaus, Waſferſeituns im 
we 8 

Hohltämme, Trauerrofen, niedr. anerkannt bedeutendstes Haufe. Außerdem noch e. kleinere 
werber auszufüllen iſt, beifügen, Leo Iff, Roten eebensbäume ıc. Deutschlands, Ni ellenvermitielune.. 3.5 Hung nber. ere s 


aAsniasberg, lowie alle durch 
Plakate erkenntlichen Ver- 
aufsitellen, (8367 


E 15. Mai. 
5 n der Serie gerosene 5 
Freiburger Prämienlooſe 
„ ub 18000 n 
Im Sum: mehrerer Be- YedesLloos muß in dieſer 

Names geil x im ran Ha 75 | Pe ur 3350 } 
ampfſchiffs „ uguſte“ apt. 2 

Arp, aus Kiel, befindliche Reſt-⸗ — . 
artie der Ladung an der Stran.“ ni 1 Yo 15 125 

2,50 4,50 7,50 13,50 24. 


empfiehlt um zu räumen billigit|# heschäftigt 120 Bureaubeamte. Spezialisı. für techn. 
die Gärtnerei von A, Bauer, Fächer, ee 500 Vertreter für Patentverwerthung. 


N er 5 Für ca. 1˙½ Millionen Mark Patente 


75 bereits verwerthet. 
O. d. Gebauhr Pa. Referenzen. Ausführl. Brochüren gratis u. franco, 
Flügel- u. Pianino- Fabrik 


e 2 Wegen Aufgabe der Wirtbideft 


Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
= 
u 1 verkaufe ich 


35 Kutſch- und Arbeitspferde 


Bromberg 1880. — 
verſchiedenen Alters, durchweg brauchbar und kräftig, in öffent- 


Inſpectorgeſuch. Gin größeres Contoir 


Ein thätiger, junger Landwirth, * 
welcher mit der Amtsſchreiberei F bel. 
3 iſt, wird von ſofort oder ſiſf v. 1. Okt, er. billig zu verm. 


zum Juni zu engagiren ge-] Offerten unter Nr. 778 in der 


wünsch. 
Abr. Dominium Dembogorſch Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ver Bahnhof Kielau. (440 Mattenbuden 9 


Eine der älteften und beit ein- itt die 1. eig. beiteh. a, 5 3imm. 


geführten Firmen Mül⸗ 
hauſens i. Elſaß wünſcht die 88 ee? tee d. 


Vertretung einer leiliungsfähigen] "Zu beſehen in der Zeit von 
Uhr. (1200 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei atärksteın Gebrauch. 
Höchste Tonkulle, leichteste Spielart. 


Fabrik von 111 
Kartoffeimehl und Kartoſſel-] Geſucht eine 


ungsſtelle in Trons, unweit . 


Lemvig, Jütland, den 18. d. M. Porlo u. Eiſte 20 Z empfiehlt lungen licher Auction meiſtbietend auf dem hieſigen en tshofe tärke 
er, Dormitiass, verfteiseri| „Scholl Bech. Meer: ke 3 — am Donnerftag, den 25. Mai d. Js. 0 uhr Vorm. zu RL, herrſchaftl. Wohnung 
N. % Gchönhaujen. 22 Illustrirte Preisverzeichnisse | Reu-Auhfeld bei Hirſchfeld i. Oſtpr. En Güldenboden.] Offerten unter Nr. 1289 in derſvon 5 Zimmern, Mädchenſt. u. all. 


Bergung durch Tauchera paratelz 
4 jetzt ausgeſchloſſen, da das]? 
rack verſandet iſt. 


Im Falle Empfänger oder 


gratis und franca. Expedition dieſer Jig. erbeten. Zubeh, zum 1. Oktober. Balkon 


inen tüchtigen und anſpruchs-ſoder Gartenbenutzung erwünſcht. 
E loſen jung. Mann, Material Offerten mit Zreisangobe unt, 
kann empfehlen Lehrer Lange-|1007 in d. Exped. d. Zig erb. _ 


1 ein Jeder gewinnt. MEER) 


Mark in Fol, 


Oehkonomierath Foss. 


eme ee 
Biktoria- kl. gelbe dr sul; edel 


egenheit eine Ordr 8 s Al — dei N h J ® Boigtsdorf per Arnsdorf, Ditpr. 
Be 8 W Eröme ae « Alabater- Fe kiſen ll ich, und grüne Erbſen! c. gen 2 ordentl. j. Wirthinn. die im v miel 
ſofort — jedenfalls vor er-|keiten, als Sommerſproſſen, Fe- N und 5 * Rau Ein gut eingeführtes Agentur- Fleiſcher. [“ Plätien, Kochen, Zederpiehlucht Ju er I ei 
1 Auctionstag deu den bertiechen, 3 und Miethe I En . ar gaffe Fahne u ban. baden en 97 55 find u. g. vom 1 dan eine Wohnung part., 
nter zeichneten zu wenden. er, Naſenröthe ꝛc. beſeitigt u 2 empf. ihre |3euan. haben empf. von ſogleichſg Be immer x 
a ee Mai 1893.|den Teint bis ins hohe Alter nu vertreten. eee en veibehannt.|_ Se. Cu Probi, Canggarten 115, 812 agergaſſe Te ae 
dA nder en, Faser 31712 an Kaafenfte in u. nd 
Llond’s Agent, (1358 2 ler K.-G. Danzig erbeten. e Photog graph. Hantſhaf liche oO ung, 
£ 4 Empfehle meine Reparatur-] Suche zum ae fintrittjbeitehend aus 7—8 Zimmern,. 
= ging ns aer. 57 5 1 EN Wel 85 A N [ en e 8 1 5 a 
RR egativ v-Retouche, und Wagenremiſe, iſt vom ct. 
5 Wilhelm Grade, 1 an W. N ein? 1 kr gt. franco. 5 in Aufnahmen bewandertſzu vermieiben. MR Näheres Grohe 


x 


ein Fräulein Bauert, find ge- 


Hodam Ae Gerbergafie 6, 2 Tr. 


2 beten ech an Dr, Durand, 00, | gilerner Beldferank mitt bi- Axel Simonsen — — 
; rue de Loup, Bordeaux (Frank- e bill, 0. Danzig. Brodbänkengaſſe 6, 8 1 alte Geige Robert Grosse, Druck und Verlag 
reich) zu wenden. (1103’verk, Kopf, Matzhkauſchegaſſe 1 Kühnerderg 14, zu verkaufen Brabank 8 J. Danzig. von A. W. Kafemann in Danis. 


